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1. Allgemeine Informationen

1.1 Uber dieses Dokument

Dieses Dokument beschreibt die Montage, Installation, Inbetriebnahme, Konfiguration, Bedienung, Fehlerbehebung und

AuBerbetriebnahme des Produkts sowie die Bedienung der Benutzeroberfldche.

Die aktuelle Version dieses Dokuments und weitere Informationen zum Produkt finden Sie im PDF-Format unter www.solplanet.net. Wir

empfehlen, dieses Dokument an einem geeigneten Ort und jederzeit griffbereit aufzubewahren.

1.2 Produktglltigkeit

Dieses Dokument gilt fir folgende Modelle:

o ASWO05kH/06kH/08kH/10kH/12kH-T2

. ASWO05kH/06kH/08kH/10kH/12kH-T2-O
. ASWO08kH/10kH/12kH-T3

. ASWO08kH/10kH/12kH-T3-0

A

Fir den australischen Markt gilt dieses Dokument fiir folgende Modelle:
N ASWO5kH-T2

N ASWO5kH-T2-0

N ASWO08kH/10kH/12kH-T3

° ASWO08kH/10kH/12kH-T3-0

1.3 Zielgruppe

Dieses Dokument ist fiir qualifizierte Personen bestimmt, die die Arbeiten genau wie in diesem Benutzerhandbuch beschrieben ausfiihren
missen. Alle Montagearbeiten miissen von entsprechend geschulten und qualifizierten Personen durchgefiihrt werden.

Die qualifizierten Personen missen Uber folgende Kenntnisse verfiugen:

. Kenntnis der Funktionsweise und des Betriebs eines Wechselrichters.
. Kenntnis der Funktionsweise und des Betriebs von Batterien.
. Schulung im Umgang mit den Gefahren und Risiken, die mit der Installation, Reparatur und dem Gebrauch von elektrischen

Geraten, Batterien und Anlagen verbunden sind.

. Schulung in der Installation und Inbetriebnahme von elektrischen Geraten.
. Kenntnis von allen geltenden Gesetzen, Normen und Richtlinien.
o Kenntnis dieses Dokuments und aller Sicherheitshinweise sowie deren Einhaltung.
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1.4 Symbole

Weist auf eine gefahrliche Situation hin, die, wenn sie nicht vermieden wird, zum Tod oder zu schweren Verletzungen fiihren wird.

WARNUNG

Weist auf eine gefahrliche Situation hin, die, wenn sie nicht vermieden wird, zum Tod oder zu schweren Verletzungen fiihren kdnnte.

A

Weist auf eine gefdhrliche Situation hin, die, wenn sie nicht vermieden wird, zu leichten oder mittelschweren Verletzungen fiihren kann.

Weist auf eine Situation hin, die, wenn sie nicht vermieden wird, zu Sachschaden fiihren kann.

Informationen, die fiir ein bestimmtes Thema oder Ziel wichtig, aber nicht sicherheitsrelevant sind.
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2. Sicherheit

2.1 Verwendungszweck
e  Bei dem Produkt handelt es sich um einen transformatorlosen Hybrid-Wechselrichter mit 2 oder 3 MPP-Trackern und einem
Batterieanschluss, der den Gleichstrom der Photovoltaik-Anlage in die angeschlossene Batterie einspeist oder in netzkonformen
Drehstrom umwandelt und in das 6ffentliche Stromnetz einspeist. Das Produkt kann auch den von der Batterie gelieferten Gleichstrom
in netzkonformen Drehstrom umwandeln. Des Weiteren kann das Produkt auch den vom Netz gelieferten Wechselstrom in
Batteriestrom umwandeln.

e Das Produkt verfuigt Gber eine Backup-Funktion, die im Falle eines Netzausfalls ausgewdhlte Stromkreise weiterhin mit Strom aus
der Batterie oder der Photovoltaik-Anlage versorgen kann.

e Das Produkt kann auch den von der Batterie gelieferten Gleichstrom in netzkonformen Drehstrom umwandeln. Das Produkt ist fir
die Anwendung in Innen- und AuBenbereichen bestimmt.

e Das Produkt darf nur mit Photovoltaik-Modulen der Schutzklasse Il (gemaR IEC 61730, Anwendungsklasse A) verbunden werden.
SchlieBen Sie keine anderen Energiequellen als Photovoltaik-Module und Batterien an das Produkt an.

e Das Produkt verfiigt Uber keinen integrierten Transformator und daher auch keine galvanische Trennung. Das Produkt darf nicht mit
Photovoltaik-Modulen betrieben werden, die eine funktionale Erdung der positiven oder negativen Photovoltaik-Leiter erfordern. Dies
kann dazu fiihren, dass das Produkt irreparabel beschadigt wird. Das Produkt kann mit Photovoltaik-Modulen mit Rahmen betrieben
werden, die eine Schutzerdung erfordern.

e Alle Komponenten mussen jederzeit innerhalb ihrer zuldssigen Betriebsbereiche und unter Beachtung ihrer
Installationsanforderungen betrieben werden.

e  Verwenden Sie das Produkt nur gemaR den Informationen in der Bedienungsanleitung und den lokal geltenden Normen und
Richtlinien. Jede andere Anwendung kann zu Personen- oder Sachschaden fiihren.

e  Das Produkt darf nur mit einer von AISWEI zugelassenen eigensicheren Lithium-lonen-Batterie betrieben werden. Der gesamte
Batteriespannungsbereich muss vollstandig innerhalb des zuldssigen Eingangsspannungsbereichs des Produkts liegen.

e Das Produkt darf nur in Ldndern verwendet werden, fir die es von AISWEI und dem Netzbetreiber zugelassen ist.
e  Kenntnis von allen geltenden Gesetzen, Normen und Richtlinien.

e Kenntnis dieses Dokuments und aller Sicherheitshinweise sowie deren Einhaltung.

e Das Typenschild muss dauerhaft am Produkt angebracht und in einem lesbaren Zustand sein.

e Dieses Dokument ersetzt keine regionalen, staatlichen, landesweiten, bundesstaatlichen oder nationalen Gesetze, Vorschriften oder
Normen, die fur die Installation, die elektrische Sicherheit und den Gebrauch des Produkts gelten.

2.2 Wichtige Sicherheitshinweise

Das Produkt wurde streng gemaR den internationalen Sicherheitsanforderungen entwickelt und getestet. Wie bei allen elektrischen oder
elektronischen Geraten besteht trotz durchdachter Konstruktion stets ein gewisses Restrisiko. Um Personen- und Sachschdaden zu vermeiden
und den langfristigen Betrieb des Produkts zu gewahrleisten, lesen Sie diesen Abschnitt bitte sorgfaltig durch und beachten Sie jederzeit alle

Sicherheitshinweise.

A\ GEFAHR

Lebensgefahr durch hohe Spannungen der Photovoltaik-Anlage oder der Batterie!

Gleichstromkabel, die an die Batterie oder die Photovoltaik-Anlage angeschlossen sind, kdnnen unter Spannung stehen. Das Beriihren
der DC-Leiter oder der spannungsfiihrenden Komponenten kann tédliche Stromschldge verursachen. Wenn Sie die DC-Stecker unter

Last vom Produkt trennen, kann ein Lichtbogen auftreten, was zu Stromschldgen und Verbrennungen fihrt.
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Berihren Sie keine nicht isolierten
Kabelenden. Beriihren Sie keine DC-Leiter.

Beriihren Sie keine Strom fiihrenden Teile des
Produkts. Offnen Sie das Produkt nicht.

Beachten Sie alle Sicherheitshinweise des Batterieherstellers.

Alle Arbeiten am Produkt diirfen nur von qualifiziertem Personal durchgefiihrt werden, das alle in diesem Dokument und dieser Bedienungsanleitung
enthaltenen Sicherheitshinweise gelesen und vollstandig verstanden hat.

Trennen Sie das Produkt von allen Spannungs- und Energiequellen und stellen Sie sicher, dass es nicht wieder angeschlossen werden kann, solange Sie an

dem Produkt arbeiten.

Tragen Sie bei allen Arbeiten am Produkt geeignete personliche Schutzausristung.

GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag beim Berlihren von Strom fiihrenden Komponenten im Backup-Modus!

Auch dann, wenn der AC-Schalter und der Photovoltaik-Schalter des Wechselrichters ausgeschaltet sind, kdnnen Teile des Systems noch
unter Spannung stehen, wenn die Batterie aufgrund des Backup-Modus eingeschaltet ist.

Offnen Sie das Produkt nicht.

Trennen Sie das Produkt von allen Spannungs- und Energiequellen und stellen Sie sicher, dass es nicht wieder angeschlossen werden kann, solange Sie an

dem Produkt arbeiten.

GEFAHR

Lebensgefahr durch Brand oder Explosion bei vollstandig entladenen Batterien !

Lebensgefahr durch Brand oder Explosion bei vollstédndig entladenen Batterien.

Achten Sie darauf, dass die Batterie nicht vollstandig entladen ist, bevor Sie das System in Betrieb nehmen. Bitte wenden Sie sich fur die weitere

Vorgehensweise an den Batteriehersteller, wenn die Batterie vollstdndig entladen ist.

GEFAHR

Lebensgefahr durch Verbrennungen bei Lichtbégen infolge von Kurzschlussstromen !
Kurzschlussstrome in der Batterie kdnnen zu Hitzestau und Lichtbodgen fiihren, wenn die Batterie kurzgeschlossen wird oder falsch
installiert ist. Hitzestau und Lichtbégen kénnen durch Verbrennungen zu todlichen Verletzungen fiihren.

Trennen Sie die Batterie von allen Spannungsquellen, bevor Sie Arbeiten an der Batterie durchfiihren.
Verwenden Sie nur ordnungsgemaR isolierte Werkzeuge, um versehentliche Stromschldge oder Kurzschlisse wahrend der Installation zu vermeiden.

Beachten Sie alle Sicherheitshinweise des Batterieherstellers.

GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag beim Berihren von Strom flihrenden Systemkomponenten im Falle eines Erdungsfehlers !
Wenn ein Erdungsfehler auftritt, konnen Teile der Anlage noch unter Spannung stehen. Das Beriihren von unter Spannung stehenden

Bauteilen und Kabeln kann zum Tod oder zu tédlichen Verletzungen durch Stromschlag fiihren.

Trennen Sie das Produkt von allen Spannungs- und Energiequellen und stellen Sie sicher, dass es nicht wieder angeschlossen werden kann, solange Sie
am Gerét arbeiten. Beriihren Sie die Kabel der Photovoltaik-Module nur an deren Isolierung.

Beriihren Sie keine Teile der Unterkonstruktion oder des Rahmens der Photovoltaik-Anlage.

SchlieRen Sie keine Photovoltaik-Strange mit Erdungsfehlern an das Produkt an.
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‘ . WARNUNG

Lebensgefahr durch Stromschlag aufgrund eines durch Uberspannung beschidigten Messgerits !

Uberspannung kann ein Messgerit beschidigen und zu Spannung am Gehiuse des Messgerits fiihren. Das Beriihren des unter Strom

stehenden Gehauses des Messgerats flihrt zum Tod oder zu schweren Verletzungen durch Stromschlag.

Verwenden Sie nur Messgerate mit einer Messspanne, die héher als der DC-Eingangsspannungsbereich ist.

PiN

Verbrennungsgefahr durch hohe Temperaturen!

Manche Teile des Geh&uses konnen wahrend des Betriebs hei’ werden.

Berilihren Sie wahrend des Betriebs keine anderen Teile als den Gehdusedeckel des Produktes.

A

Verletzungsgefahr durch das Gewicht des Produkts!

Es kann zu Verletzungen kommen, wenn das Produkt wahrend des Transports oder der Montage falsch angehoben oder fallen gelassen
wird.

Transportieren und heben Sie das Produkt mit Vorsicht. Berlicksichtigen Sie das Gewicht des

Produkts. Tragen Sie bei allen Arbeiten am Produkt geeignete personliche Schutzausriistung.

Schaden am Wechselrichter durch elektrostatische Entladung.

Interne Bauteile des Wechselrichters konnen durch elektrostatische Entladung irreparabel beschadigt werden.

Erden Sie sich, bevor Sie ein Bauteil beriihren.

Der eingestellte Lander-Grid-Code muss korrekt eingestellt sein.

Wenn Sie einen Lander-Grid-Code auswahlen, der fiir Ihr Land und Ihren Zweck nicht glltig ist, kann dies zu einer Stérung der Photovoltaik-
Anlage und zu Problemen mit dem Netzbetreiber fihren. Bei der Auswahl des Lander-Grid-Codes mussen Sie stets die lokal geltenden
Normen und Richtlinien sowie die Eigenschaften der Photovoltaik-Anlage (z.B. die GroRe der Photovoltaik-Anlage, die

Netzanschlussstelle) beachten.

Wenn Sie sich nicht sicher sind, welche Normen und Richtlinien fir Ihr Land oder Ihre Verwendung gelten, wenden Sie sich bitte an den Netzbetreiber.
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2.3  Symbole auf dem Typenschild

Achtung, Gefahrenzone!

Dieses Symbol weist darauf hin, dass das Produkt zusatzlich geerdet werden muss, wenn am Aufstellungsort eine
zusatzliche Erdung oder ein Potenzialausgleich erforderlich ist.

Vorsicht vor Hochspannung und Betriebsstrom !
Das Produkt arbeitet mit hoher Spannung und Stromstéarke. Die Arbeiten am Produkt diirfen nur von
qualifiziertem und befugtem Personal durchgefiihrt werden.

Achtung, heiBe Oberflachen!
Das Produkt kann wahrend des Betriebs heil’ werden. Vermeiden Sie Kontakt wahrend des Betriebs.

WEEE-Bezeichnung
Entsorgen Sie das Produkt nicht zusammen mit dem Hausmdiill. Entsorgen Sie das Produkt gemaR den lokalen
Entsorgungsvorschriften fir Elektroschrott.

CE-Kennzeichnung
Das Produkt entspricht den Anforderungen der geltenden EU-Richtlinien.

TUVRheinland
CERTIFIED

wwnw.tuv.com
1D 2000000000

Priifzeichen
Das Produkt wurde vom TUV getestet und hat das Qualitatspriifzeichen erhalten.

CE-Kennzeichnung
Das Produkt entspricht den Anforderungen der geltenden EU-Richtlinien.

kS
1
/)
’

&= * Smins

Kondensatorentladung
Lebensgefahr durch Hochspannung im Wechselrichter. Berlihren Sie fiir 5 Minuten nach dem Trennen von den
Stromquellen keine Strom flihrenden Teile.

Beachten Sie die Dokumente
Bitte lesen und verstehen Sie alle mit dem Produkt gelieferten Dokumente.
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3. Auspacken und Lagerung

3.1 Lieferumfang

Prifen Sie den Lieferumfang auf Vollstandigkeit und sichtbare duRere Beschadigungen. Bitte wenden Sie sich an Ihren Handler, wenn die

Lieferung unvollstandig oder beschadigt ist.

Position Beschreibung
A Wechselrichter 1
B Wandhalterung 1
AC-Anschluss 1
c :
Klemme 5
D AC-Anschluss (10-12 kH) 1

Kommunikationsgerat Ai-

Dongle (WLAN/LAN)

Batterieanschluss MC4-Evo stor, positiv und negativ 1

F " +
; . PV-KBT4-EVO ST/6ll Stecker PV- :
i 6mm?: : 1
: : KST4-EVO ST/6ll Buchse
Crimpkontakt : :
L © PV-KBT4-EVO ST/10lI Stecker PV-: X
(10mm- " ysT4-EV0 ST/1011 Buchse
G EPS-Lastanschluss ASWO05-12kH-T2-0 0
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ASWO08-12kH-T3-0

ASWO05-12kH-T2

1
ASWO08-12kH-T3
ASWO05-12kH-T2-0
0
ASW08-12kH-T3-0
Klemme
ASWO05-12kH-T2
5
ASW08-12kH-T3
ASWO05-12kH-T2
2
i ASWO05-12kH-T2-0
H DC-Anschluss
: ASWO08-12kH-T3
3
ASWO08-12kH-T3-0
I Dokument 1
J Intelligenter Zahler 1
K Befestigungselement-Packung 1
L Externer Stromwandler 3
M Kommunikationsklemmen-Packung 1

3.2 Produktlagerung
Eine geeignete Lagerung ist erforderlich, wenn der Wechselrichter nicht sofort installiert wird:
[ J Bewahren Sie den Wechselrichter in der Originalverpackung auf.

®  Die Lagertemperatur muss zwischen -30 °C und +70 °C liegen, wahrend die relative Luftfeuchtigkeit bei der Lagerung zwischen 0 und

100 % betragen muss, nicht kondensierend.
) Die Verpackung mit dem Wechselrichter darf weder gekippt noch umgedreht werden.

L] Das Produkt muss vor der Inbetriebnahme von Fachpersonal vollstandig tUberpriift und getestet werden (siehe Abschnitt 1.3), wenn

es ein halbes Jahr oder langer gelagert wurde.
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4. Wechselrichter-Ubersicht

4.1 Produktbeschreibung

Die hier gezeigte Abbildung dient nur als Referenz. Das tatsachlich erhaltene Produkt kann davon abweichen!

Position Name Beschreibung

' EMithiIfe zweier Osen wird der Wechselrichter an die Montagehalterung

1 E 5 :
EMontageosen behaingt.
. . Zwei Punkte, die fiir die feste Verbindung zwischen dem Wechselrichter und
2 ‘Wechselrichter-Fixpunkt :
‘der Montagehalterung verwendet werden.
3 EEtiketten EWarnsymboIe, Typenschild und QR-Code.
4 EGriffe EBewegen Sie das Produkt mit den zwei Griffen und hdangen Sie den
‘Wechselrichter an die Montagehalterung.
5 éDC—Verdrahtungsbereich éDC-SchaIter, DC-Anschliisse und BAT-Klemmen.
6 éKommunikationsverkabelungsbereich EWLAN-AnschIiisse und Kommunikationsabdeckung.
7 ‘AC-Verdrahtungsbereich ‘Netzklemmen und EPS-Lastklemmen.
8 ?Anzeigebereich ELED-Anzeige und Display-Panel.

4.2 Abmessungen

545
I Einheit: mm
486
430
9 N N 75
N Y 4-9x17 (Lumbarforamerﬂ\k\:% 2-99 W/
o O
N~ O
R L] I
@ 720 V)
wf [N N S
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4.3 LED-Anzeige

Funktion LED Beschreibung
Leuchtend EDas Produkt arbeitet normal und die Solarenergie ist verfligbar.
i H
ESOLAR Blinkend ‘Das Produkt iiberpriift sich selbst automatisch oder die Firmware wird aktualisiert.
i H
® Aus EDie Solarenergie ist nicht verfugbar.
Leuchtend EDas Produkt arbeitet normal und die Batterieenergie ist verfiigbar.
. EDas Produkt Gberprift sich selbst automatisch, die Firmware wird aktualisiert oder der
:BAT Blinkend : L 3
:SOC der Batterie ist niedrig.
i H
@® Aus EDie Batterieenergie ist nicht verfiigbar.
Gelb leuchtend EDie Kommunikation mit dem Ai-Dongle ist fehlgeschlagen.
: Gelb blinkend EEs liegt eine Fehlermeldung vor. Die Warnmeldung und die entsprechende
€lb blinken iEreignisnummer werden auf der Benutzeroberfldche des Produkts angezeigt.
'ERR 5 :
:\/*L(E Rot leuchtend {Es liegt eine Stérung vor. Die Fehlermeldung und die entsprechende Ereignisnummer
otleuchten ‘werden auf der Benutzeroberfldche des Produkts angezeigt.
i i i
® Aus EDas Produkt funktioniert normal.
WeiR leuchtend EDer EPS-Anschluss des Produkts arbeitet mit den Lasten.
Weil8 blinkend EDer EPS-Anschluss des Produkts arbeitet ohne die Lasten.
“EPS Rot leuchtend ‘Der EPS-Anschluss des Produkts ist ausgefallen.
: Rot blinkend EDer EPS-Anschluss des Produkts arbeitet mit Uberlast.
® Aus EDer EPS-Anschluss des Produkts ist ausgefallen.
WeiB leuchtend EDas Produkt ist mit dem Netz verbunden und speist die Solarenergie in das
iVersorgungsnetz ein.
NETZ WeiR blinkend EDas Produkt ist nicht mit dem Netz verbunden und arbeitet im netzunabhéngigen

Py
%Rot leuchtend

‘Modus.

EDas Produkt trennt sich aufgrund einer Storung vom Netz.

Aus

EDas Produkt ist ausgefallen.

Aus Sicherheitsgriinden blinkt die EPS-LED weiR, wenn keine Last vorhanden ist oder die Lastleistung niedrig ist.

4.4  Unterstutzte Netztypen

Die vom Produkt unterstiitzten Netzstrukturen sind TN-S, TN-C, TN-C-S, TT, wie in der folgenden Abbildung dargestellt:

12
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Fiir die TT-Netzstruktur muss der Effektivwert der Spannung zwischen dem Neutralleiter und dem Erdungskabel weniger als 20 V

betragen.

4.5 Schnittstellen und Funktionen

Das Produkt ist mit den folgenden Schnittstellen und Funktionen ausgestattet:
Ai-Dongle

Das Produkt ist standardmaRig mit einem Ai-Dongle ausgestattet, der eine Benutzeroberfliche fiir die Konfiguration und Uberwachung des
Produkts bietet. Der Ai-Dongle kann Giber WLAN oder das Ethernet-Kabel mit dem Internet verbunden werden. Wenn Sie keinen Ai-Dongle
verwenden mdchten, konnen Sie die Solplanet-Kommunikationsprodukte oder das Monitorgerat eines Drittanbieters auswahlen.

RS485-Schnittstelle

Das Produkt ist mit mehreren RS485-Schnittstellen ausgestattet. Manche RS485-Schnittstellen sind (iber RJ45-Anschliisse verbunden.
Manche RS485-Schnittstellen sind Giber einen Klemmenblock verbunden.

RJ45-1- und RJ45-2-Anschlisse (siehe Abschnitt 6.8.1): Zwei RS485-Schnittstellen, die fiir den parallelen Produktbetrieb verwendet werden
(siehe Abschnitt 4.1). Die Uberwachungsinformationen aller Slave-Wechselrichter kénnen iiber die RS485-Schnittstellen mit dem Master-
Wechselrichter ausgetauscht werden. Und der Hauptwechselrichter tibertrigt die Uberwachungsinformationen tiber den Ai-Dongle ins
Internet.

RJ45-3-Anschluss (siehe Abschnitt 6.8.1): Diese RS485-Schnittstelle wird fiir den Anschluss des Produkts an das Uberwachungsgerit eines
Drittanbieters verwendet. Wenn Sie Ai-Dongle nicht verwenden méchten, kann auch das Uberwachungsgerit eines Drittanbieters genutzt

werden.

Klemmenblock 2 (siehe Abschnitt 6.8.1): Diese RS485-Schnittstelle (Pin1 und Pin2) wird fiir den Anschluss des externen intelligenten Zahlers
verwendet. Wenn der intelligente Zahler als Ersatz fir den Stromwandler ausgewahlt wurde, kann der intelligente Zdhler an diese RS485-
Schnittstelle angeschlossen werden.

RS485/CAN-Schnittstelle (CAN = Controller Area Network)

Das Produkt ist mit mehreren RS485-/CAN-Schnittstellen ausgestattet. Die CAN-Schnittstellen und die RS485-Schnittstellen sind (iber einen
RJ45-Anschluss verbunden.

RJ45-4-Anschluss (siehe Abschnitt 6.8.1): Diese RS485-/CAN-Schnittstelle wird fiir den Anschluss des BMS (Battery Management System) der
Batterie verwendet (siehe Abschnitt 6.8.1). Wenn die Kommunikationsschnittstelle des BMS eine CAN-Schnittstelle ist, konnen die Stifte fiir
die CAN-Schnittstelle zum AnschlieRen ausgewdhlt werden. Wenn die Kommunikationsschnittstelle des BMS eine RS485-Schnittstelle ist,
konnen die Pins flir die RS485-Schnittstelle zum AnschlieBen ausgewahlt werden.

RJ45-5- und RJ45-6-Anschliisse (siehe Abschnitt 6.8.1): Zwei RS485-/CAN-Schnittstellen, die fiir den parallelen Produktbetrieb verwendet
werden (siehe Abschnitt 4.1). Die Steuerungsinformationen kénnen Uber die RS485-/CAN-Schnittstellen zwischen dem Master- und dem
Slave-Wechselrichter ausgetauscht werden. Sowohl die Stifte fiir die RS485-Schnittstelle als auch die CAN-Schnittstelle sind zum AnschlieRen
auszuwahlen.
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Modbus RTU

Das Produkt ist mit einer Modbus-Schnittstelle ausgestattet. Wenn das Kommunikationsgerat eines Drittanbieters ebenfalls dem AISWEI-
Modbus-Protokoll entspricht, kann es an dieses Produkt angeschlossen werden.

Exportwirkleistungsregelung

Das Produkt ist mit der Funktion zur Begrenzung der Exportwirkleistung ausgestattet, um die Anforderungen einiger nationaler Normen oder
Netzstandards zur Begrenzung der Ausgangsleistung am Netzanschlusspunkt zu erfiillen. Die Losung fur die Exportwirkleistungsregelung
misst die Wirkleistung an der Stelle, an der die Anlage des Kunden an das Verteilungssystem angeschlossen ist (Netzanschlussstelle), und
nutzt diese Informationen dann, um die Ausgangswirkleistung des Wechselrichters zu regeln, damit verhindert wird, dass die
Exportwirkleistung in das Verteilungssystem die akzeptierte Exportkapazitat Giberschreitet.

Das Produkt wird standardmaRig zusammen mit den Stromwandlern geliefert. Die Stromwandler konnen verwendet werden, um die
Exportwirkleistung zu messen. Die Kommunikation der Stromwandler kann Gber RS485 mit dem Produkt verbunden werden (siehe Abschnitt
6.8.1, Klemme 2). Der Stromwandler kann auch durch den intelligenten Zahler ersetzt werden.

Der intelligente Stromzahler, der mit diesem Produkt verwendet werden kann, muss von AISWEI genehmigt sein. Fiir weitere Informationen
zum intelligenten Stromzahler wenden Sie sich bitte an den Kundenservice.

Multifunktionsrelais

Das Produkt ist standardmafig mit zwei Multifunktionsrelais ausgestattet. Die Multifunktionsrelais konnen fiir die von einem bestimmten
System verwendete Betriebsart konfiguriert werden. Fiir weitere Informationen wenden Sie sich bitte an den Kundenservice von AISWEI.

Temperatursensor-Schnittstelle

Das Produkt ist mit einer Temperatursensor-Schnittstelle ausgestattet (siehe Abschnitt 6.8.1). Wenn die Temperatur der Batterie
Uberwacht werden muss, kann der externe Sensor angeschlossen werden.

Die Kommunikationsschnittstelle fiir die externe zentrale Netzschutzeinrichtung

Das Produkt verfiigt Gber eine Kommunikationsschnittstelle (siehe Abschnitt 6.8.1) fiir den Anschluss der externen zentralen
Netzschutzeinrichtung. Fir weitere Informationen wenden Sie sich bitte an den Kundenservice von AISWEI.

Wechselrichter-Demand-Response-Modi (DRED)

Das Produkt muss gemaR der Norm AS/NZS 4777.2 eine Reaktion auf alle unterstiitzten Demand-Response-Befehle auslésen und diese
erkennen.

Das Produkt unterstitzt nur den Demand-Response-Modus DRM 0. Die Interaktion mit dem Demand-Response-Enabling-Device (DRED) kann
durch Verbindung mit dem Klemmenblock 3 erfolgen (siehe Abschnitt 6.8.1). Pin 5 und Pin 6 des Klemmenblocks 3 stellen REF GEN/O und
COM LOAD/O0 dar.

Rundsteuerempfanger-Schnittstelle
Das Produkt verfiigt Gber eine Schnittstelle fiir den Anschluss des Rundsteuerempfangers (siehe Abschnitt 6.8.1).
Stromwandler-Schnittstelle

Die Stromwandler konnen verwendet werden, um die Exportwirkleistung zu messen und die Exportwirkleistung am Punkt des
Netzanschlusses zu steuern. Die drei Stromwandler kénnen an den Klemmenblock 4 angeschlossen werden (siehe Abschnitt 6.8.1).
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Sicherungsfunktion

Der Wechselrichter ist mit einer Sicherungsfunktion ausgestattet, die auch als Notstromversorgung (EPS) bezeichnet wird. Die
Sicherungsfunktion gewahrleistet, dass der Wechselrichter ein dreiphasiges Sicherungsnetz bildet, das im Falle eines Ausfalls des
Versorgungsnetzes Energie aus der Batterie und der direkt mit dem Wechselrichter verbundenen Photovoltaik-Anlage zur Versorgung der
kritischen Last einsetzt.

Im Falle eines Netzausfalls trennt sich das Produkt vom Netz. Das Produkt bietet ein unabhangiges Netz, und die Sicherungslasten, die mit
dem EPS-Anschluss verbunden sind, werden weiterhin durch die in der Batterie und in den Photovoltaik-Modulen gespeicherte Energie
versorgt.

Die Ladung der Batterie wird durch die bestehende Photovoltaik-Anlage wahrend des Sicherungsbetriebs sichergestellt.

Sobald das Versorgungsnetz wieder verflgbar ist, verbindet sich das Produkt automatisch mit dem Netz, wobei die Lasten mit der Energie
aus dem Versorgungsnetz versorgt werden.

Erdschlussalarm

Dieses Produkt entspricht IEC 62109-2 Abschnitt 13.9 beziiglich der Erdschlussiberwachung. Wenn ein Erdschlussalarm auftritt, leuchtet
die rote Farb-LED-Anzeige auf. Gleichzeitig wird der Fehlercode 38 an die Solplanet Cloud gesendet.

Funktion des Lichtbogenleistungstrenners (AFCI)

Der im Solplanet-Wechselrichter integrierte Lichtbogenleistungstrenner (AFCl) wahlt ein bestimmtes Mittelfrequenzband aus, um echte
Gleichstrom-Lichtbogen zu erkennen. Wenn der Lichtbogenleistungstrenner (AFCI) im Wechselrichter aktiviert ist, iberwacht die
Photovoltaik-Anlage die Lichtbégen kontinuierlich. Wenn ein fiir Lichtbdgen typisches Stromphdnomen erkannt wird, stoppt der
Wechselrichter den Einspeisevorgang sofort und meldet das Ereignis. Diese Unterbrechung des Einspeisevorgangs stoppt den Stromfluss im
Gleichstromkreis und I8scht den Lichtbogen effektiv.
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4.6 Grundlegende Systemlosung

Das Produkt ist ein hochwertiger Wechselrichter, der Solarenergie in Wechselstrom umwandeln und in der Batterie Energie speichern
kann. Das Produkt kann verwendet werden, um den Eigenverbrauch zu optimieren, um fiir die zukiinftige Verwendung Energie in der
Batterie zu speichern oder um Energie in das 6ffentliche Netz einzuspeisen.

Die grundlegende Anwendung dieses Produktes ist wie folgt:

B

M

S — lLeistung” "~~~ "~ Kommunikation Ethernet
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Position Beschreibung

Anmerkung

A Photovoltaik-Strang

Das Produkt unterstiitzt den Anschluss des monokristallinen Siliziums, des polykristallinen Siliziums
i und der Dunnschicht ohne Erdung.

Hybrid-
Wechselrichter

Die Produkte der Serien ASW H-T2 und ASW H-T3 verfiigen lber einen EPS-Port. Die Produkte der
Serien ASW H-T2-O und ASW H-T3-O haben keinen EPS-Port.

Der intelligente Zahler ist das zentrale Gerat, das fur das Energiemanagement zustdndig ist. Der

C Intelligenter Zahler intelligente Zahler kann auch durch drei Stromwandler ersetzt werden, die direkt mit dem

: : Wechselrichter kommunizieren kénnen.
D Versorgungsnetz Das Produkt kann an das TN- und TT-Erdungsnetz angeschlossen werden.

. : Das Produkt darf nur mit einem von AISWEI zugelassenen eigensicheren Lithium-lonen-
E : Batteriesystem : . .

: : Batteriesystem betrieben werden.

P : Der Ai-Dongle unterstitzt Ethernet-Kommunikation und WLAN-Kommunikation. Es ist nicht zu
F : Ai-Dongle : X . . L

empfehlen, beide Kommunikationsmethoden gleichzeitig zu nutzen.

 Die EPS-Last ist direkt mit dem EPS-Port des Wechselrichters verbunden. Die EPS-Last kann nach
G : EPS-Last P . . .

: einem Ausfall des Versorgungsnetzes vom Wechselrichter mit Energie versorgt werden.

: Die Normallast ist direkt mit dem Versorgungsnetz verbunden. Die Normallast wird nach einem
H : Normallast :

: : Ausfall des Versorgungsnetzes abgeschaltet.

Router Das Produkt kann tber ein WLAN-Signal oder ein Ethernet-Kabel mit dem Router verbunden

: werden.
J Internet Die Monitorinformationen kdnnen Uber das Internet an den Cloud-Server ibertragen werden.
K Cloud-Server Die Monitorinformationen werden auf dem Cloud-Server gespeichert.

 Die App kann auf dem Smartphone installiert werden, anschlieRend kénnen die
L : Smartphone : o . .

: : Monitorinformationen gepriift werden.
M Computer Die Monitorinformationen kénnen auch auf dem Computer gepruft werden.
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Das Systemdiagramm dieses Produktes ist wie folgt:
Fur Australien und Neuseeland: Der netz- und der EPS-seitige Nullleiter miissen gemaR den Verdrahtungsregeln AS/NZS 3000 miteinander

verbunden werden. Andernfalls funktioniert die EPS-Funktion nicht.
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Anschluss des Stromwandlers und Anschluss des intelligenten Messgerats, siehe 6.8.3 und 6.8.4.
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4.7 Energiemanagement

Der Energiemanagement-Modus hdngt von der Photovoltaik-Energie und den Praferenzen des Nutzers ab. Es gibt vier

Energiemanagement-Modi, die ausgewahlt werden konnen.
Eigenverbrauchmodus

Die photovoltaische Energie wird vorzugsweise von der lokalen Last genutzt, um die Eigenverbrauchs- und Selbstversorgungsrate zu

erhohen. Das Energiemanagement wahrend des Tages:

Fall 1: Die photovoltaische Energieerzeugung ist geringer als die Lastleistungsaufnahme und die Energie der Batterie ist nicht verflgbar.

Kein Stromfluss

—p» Stromfluss

. J
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Fall 2: Die photovoltaische Energieerzeugung ist geringer als die Lastleistungsaufnahme und die Energie der Batterie ist verfligbar.

Kein Stromfluss

\ J —® Stromfluss
\_ J

Fall 3: Die photovoltaische Energieerzeugung ist groRer als die Lastleistungsaufnahme.

A
\J
Py
ZTAN -

Kein Stromfluss

L U ) —— Stromfluss
\ /
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Das Energiemanagement wahrend der Nacht:

Fall 1: Die Energie der Batterie ist verfugbar.

~

—
[ 1
% -
N —

e ' ~

ST\ -
I —— Kein Stromfluss
-~ J — Stromfluss

o

Fall 2: Die Energie der Batterie ist nicht verfligbar.

Kein Stromfluss

— Stromfluss

\ J /

-
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Reservemodus

Die Batterie ist ein Back-up-Energiespeichergerat. Die Batterie wird immer mit photovoltaischer Energie geladen, wenn sie nicht

vollstéandig aufgeladen ist. Die Batterie entladt sich nur, wenn das Versorgungsnetz ausfallt.

Fall 1: Die Energie der Batterie ist nicht vollstdndig aufgeladen.

I — Kein Stromfluss
~ < —® Stromfluss
\ J

Fall 2: Die Energie der Batterie ist vollstandig aufgeladen, auch nachts.

Kein Stromfluss

—p Stromfluss

N ) — /
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Fall 3: Die Batterie entlddt sich, wenn das Versorgungsnetz ausfallt.

P
J
4 v ~
0 — Kein Stromfluss
\ — —» Stromfluss'

- J

Netzunabhdngiger Modus

Wenn das Stromnetz zu schwach ist und der Wechselrichter instabil arbeitet, wird empfohlen, dass der Kunde in den Off-Grid-Modus

wechselt, um eine stabile Stromversorgung zu erzielen.

Wir werden dieses Kapitel in einer kommenden Version mit weiteren Details aktualisieren.

Kundenspezifischer Modus

Im benutzerdefinierten Modus kénnen Kunden ihre eigenen Lade- und Entladezeitrdume einstellen, und die Lade- und Entladeleistung

kann in der App selbst eingestellt werden.

Wir werden dieses Kapitel in einer kommenden Version mit weiteren Details aktualisieren.

Nutzungszeitmodus

Wenn der Nutzer zunachst die Last auswahlt, arbeitet der Wechselrichter im Eigenverbrauchmodus, wenn die Netzladung deaktiviert ist.
Wenn die Netzladung aktiviert ist, arbeitet der Wechselrichter im Sicherungsmodus (Batterie-SOC unter dem Sollwert) oder im

Eigenverbrauchmodus (Batterie-SOC tber dem Sollwert).

Wenn der Nutzer zunachst die Batterie auswahlt, 1adt die photovoltaische Eingangsleistung die Batterie zuerst auf, wenn die Netzladung
deaktiviert ist. Wenn die Netzladung aktiviert ist, arbeitet der Wechselrichter im Sicherungsmodus (Batterie-SOC unter dem Sollwert) oder

im Eigenverbrauchmodus (Batterie-SOC tUber dem Sollwert).

Wir werden dieses Kapitel in einer kommenden Version mit weiteren Details aktualisieren.
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4.8 Parallelsystem

Der Hybrid-Wechselrichter kann als Parallelsystem arbeiten. Das System funktioniert auch, wenn das Versorgungsnetz gelegentlich ausfallt.

A Master-Wechselrichter B Slave-Wechselrichter 1 C Slave-Wechselrichter N

D Netzanschluss E EPS-Lastanschluss F  Kommunikationskabel
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Hybrid-Wechselrichter mit dem gleichen Modell kdnnen parallel in den Netzanschluss geschaltet werden. Die EPS-Last sollte unabhdngig

von jedem Wechselrichter sein und die Batterie sollte das gleiche Modell sein, wie folgend gezeigt wird.

Photovoltaik-Strange

Wechselrichter Nr. 1 |

l (Master)

Photovolj’aik-Strén e

Wechselrichter Nr.

) (Slave) !

MR

Batterie/

Photovolt_aik-Strénge

I

Wechselrichter Nr. N

dmn

Batterie e T

EPS-Lasten

Intelligentes
Messsystem

05KH

1 (Slave)

a3

2''a

v

LA A
-y

PENL3L2L1

Normale Lasten

AC-Trennschalter, 20 A/400 V'

A
Wy
L

06KH

AC-Trennschalter, 25 A/400 V

>\ |

08KH DC-Trennschalter, 40 A/600 V

Schutzschalter, 32 A/400 V AC

Abhangig von der|
Hauslast

10KH

AC-Trennschalter, 32 A/400 V

Xt

12KH

AC-Trennschalter, 40 A/400 V

| Netz
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Das intelligente Messsystem des parallelen Systems kann ein SDM630 Modbus V2 (MAX 100ARMS) oder SDM630MCT V2 mit drei ESCT-T24
CT (MAX 250ARMS) sein. Der Kunde kann verschiedene Messsysteme installieren, die die AC-Bus-Stromanforderungen erfiillen kénnen. CT

sollte nicht im Parallelsystem verwendet werden.
HINWEIS

Schaden am Wechselrichter aufgrund von Verdrahtungsfehlern.

Die Verdrahtung des Parallelsystems muss bedarfsweise durchgefiihrt werden, da das Produkt ansonsten nicht ordnungsgemafR
funktioniert oder sogar beschadigt wird.

. Die Phasenfolge der netzseitigen Verdrahtung aller parallelen Wechselrichter muss vollstdndig konstant sein.

. Das intelligente Messsystem ist mit dem AC-Bus verbunden, d. h. wenn mehrere Einheiten parallel laufen, teilt sich das System ein intelligentes
Messsystem, wobei die Kommunikationsleitung des intelligenten Messsystems mit dem Master-Wechselrichter verbunden ist. Das gesamte

Parallelsystem kann nur einen Zahler nutzen.
. Das Parallelsystem kann nur einen Stick nutzen, der mit dem Master-Wechselrichter verbunden ist.

. Verwenden Sie Ethernet-Kabel fiir die Wechselrichterkommunikation, um mehrere Wechselrichter in Reihe zu schalten. Die Ldnge eines
einzelnen Ethernet-Kabels sollte weniger als 20 m betragen. Die beiden Kommunikationsleitungen diirfen nicht verwechselt werden. Nachdem
die Verdrahtung abgeschlossen ist, werden die leeren Kommunikationsanschliisse des ersten und letzten Wechselrichters in einen RJ45-

Anschlusswiderstand in der Zubehdrtasche gegeben.

. Wihlen Sie den Batterietyp in der App des Master-Wechselrichters aus. Die Vorgehensweise ist die gleiche wie bei den Einstellungen eines

einzelnen Wechselrichters. Bitte lesen Sie Kapitel 8.4.

HINWEIS

Das Hinzufiigen von Wechselrichtern oder das Loschen von Wechselrichtern im Parallelsystem erfordert ein erneutes
Scannen des Wechselrichters (das Netzwerkkabel und der 120-Ohm-Anpassungswiderstand werden entsprechend dem
Wechselrichter angeschlossen).

. Ersetzen Sie die Master- und Slave-Wechselrichter unter der Voraussetzung, dass beide Wechselrichter im Parallelsystem gut sind: Trennen
Sie die gesamte Wechselrichterleistung, bewegen Sie den Stick und die Zdhlerklemme zum neuen Master-Wechselrichter, schlieBen Sie das
Ethernet-Kabel und den 120-Ohm-Abgleichwiderstand zusammen mit dem neuen Master-Wechselrichter an und schalten Sie dann ein.
Warten Sie, bis das griine Licht am Stick immer leuchtet. Klicken Sie, um den Wechselrichter zu scannen. Nachdem das neue System gescannt

wurde, ist der Austausch abgeschlossen.

. Ersetzen Sie den Master-Wechselrichter, wenn der Master-Wechselrichter des Parallelsystems defekt ist und alle Wechselrichter ausgeschaltet
sind: Schalten Sie den gesamten Wechselrichter aus, bewegen Sie den Stick und das Messgerat zum neuen Master-Wechselrichter, das
Ethernet-Kabel und der 120-Ohm-Abgleichwiderstand werden ebenfalls mit dem Austausch des Master-Wechselrichters verbunden, und dann
wird alles eingeschaltet. Warten Sie, bis das griine Licht am Stick leuchtet. Klicken Sie, um den Wechselrichter zu scannen. Nachdem das neue

System gescannt wurde, ist der Austausch abgeschlossen.
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5. Montage

5.1 Voraussetzungen fir die Montage

A\ GEFAHR

Lebensgefahr aufgrund von Brand oder Explosion!

Trotz sorgfaltiger Konstruktion kénnen elektrische Gerate Brande verursachen. Dies kann zum Tod oder zu schweren Verletzungen
fuhren.

Montieren Sie das Produkt nicht in Bereichen mit leicht entziindlichen Materialien oder

Gasen. Montieren Sie den Wechselrichter nicht in explosionsgefdhrdeten Bereichen.

. Um einen optimalen Betrieb zu gewahrleisten, wird eine Umgebungstemperatur von unter 40 °C empfohlen.

. Es muss eine feste Auflageflache vorhanden sein (z. B. Beton oder Mauerwerk). Stellen Sie sicher, dass die Montageflache stabil genug
ist, um das Vierfache des Gewichts tragen zu konnen. Bei der Montage auf Trockenbauwanden oder dhnlichen Materialien sendet das
Produkt wahrend des Betriebs horbare Vibrationen aus, die als storend empfunden werden konnten.

. Der Montageort muss fiir Kinder unzugénglich sein.

. Der Montageort sollte jederzeit frei und sicher zuganglich sein, ohne dass Hilfsmittel (wie Geruste oder Hebebiihnen) erforderlich
sind. Die Nichterfillung dieser Kriterien kann Wartungsarbeiten einschranken.

. Der Montageort darf keiner direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt sein. Wenn das Produkt direkter Sonneneinstrahlung ausgesetzt
wird, kdnnen die duBeren Kunststoffteile friihzeitig altern, wobei es zu einer Uberhitzung kommen kann. Wenn es zu heiR wird,
vermindert das Produkt seine Leistung, um eine Uberhitzung zu vermeiden.

N\

J

. Installieren Sie den Wechselrichter niemals horizontal oder mit einer Vorwérts-/Riickwértsneigung oder gar verkehrt herum. Die

horizontale Installation kann zu Schaden am Wechselrichter fihren.
JI L L L | ||
1L 5 1 L 1 ] 1L 5 1C
le:‘ le::‘
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Halten Sie die empfohlenen Abstdnde zur Wand sowie zu anderen Wechselrichtern oder Objekten ein.

4 : : )

. J

o Halten Sie bei mehreren Wechselrichtern einen bestimmten Abstand zwischen den Wechselrichtern frei.

/

>500mm >500mm >500mm
R i -

>500mm

-

Das Produkt sollte so montiert werden, dass die LED-Signale problemlos abgelesen werden kénnen. Der

DC-Lasttrennschalter des Produkts muss jederzeit frei zuganglich sein.

5.2 Entnahme und Bewegung des Produkts

Offnen Sie die Wechselrichterverpackung, entnehmen Sie den Wechselrichter und platzieren Sie ihn am vorgesehenen Installationsort.

Verletzungsgefahr durch das Gewicht des Produkts!

Das Nettogewicht dieses Produkts betragt 26 kg. Wenn der Wechselrichter wahrend der Installation falsch angehoben wird, kann er

herunterfallen und Verletzungen oder Gerateschaden verursachen.

Transportieren und heben Sie das Produkt mit Vorsicht. Berlicksichtigen Sie das Gewicht des Produkts.

Tragen Sie bei allen Arbeiten am Produkt geeignete persdnliche Schutzausristung.
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5.3 Montage

Schritt 1: Richten Sie die Montagehalterung horizontal mit dem Pfeil nach oben an der Wand aus. Markieren Sie die Position des Bohrlochs.

Legen Sie die Wandhalterung beiseite und bohren Sie an den Markierungen Lécher mit einem Durchmesser von 10 mm. Die Tiefe der
Locher sollte etwa 70 mm betragen. Halten Sie den Schlagbohrer im rechten Winkel zur Wand, um ein schrages Bohren zu vermeiden.

4 )

o
I //////////M///////

N

4 )

- /

Schritt 3: Richten Sie die Montagehalterung an der Lochposition aus und verwenden Sie den Tapping-Nagel, um die Hangeplatte zu befestigen.

- N

- J
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Schritt 4: Hingen Sie den Wechselrichter an die Montagehalterung und achten Sie darauf, dass die Montagedsen perfekt in die
Montagehalterung eingreifen.

-

-

4 )

N J

SchlieRen Sie die Installation ab.
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6. Elektrischer Anschluss

6.1 Beschreibung des Verbindungsports

BATTERY

8 7

Die hier gezeigte Abbildung dient nur als Referenz. Das tatsachlich erhaltene Produkt kann davon abweichen!

Gegenstand Beschreibung

1 gBatterieanschluss

2 gGIeichstromschaIter

3 %Photovoltaik-Eingang

4 gAi-DongIe

5 gKommunikationsanschl[]sse
6 gAC-Anscthss

7 %EPS-Lastanscthss

8 §Zusétzliche Erdungsschraube
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Fiir den australischen Markt ist der Gleichstromschalter unten dargestellt:

EIN

6.2 Anschluss einer zusatzlichen Erdung

Der Wechselrichter ist mit einem Erdungsiiberwachungsgerit ausgestattet. Dieses Erdungsleiter-Uberwachungsgerit erkennt, wenn kein
Erdungsleiter angeschlossen ist, und trennt den Wechselrichter in diesem Fall vom Versorgungsnetz. Daher bendtigt das Produkt im
Betrieb weder eine zusatzliche Erdung noch Potenzialausgleich.

Wenn die Erdungsleiter-Uberwachungsfunktion deaktiviert ist oder die zusitzliche Erdung nach lokalem Standard erforderlich ist, kdnnen
Sie eine zusatzliche Erdung an den Wechselrichter anschlieRen.

Anforderungen an das Erdungskabel fiir den sekundaren Schutz:

Element Beschreibung Hinweis
1 ;Schraube ;Spezifikationen M5, komplementar
2 EOT/DT-Anscthss ESpezifikationen M5, komplementar
3 %Gelbes und griines Erdungskabel ;Wie die PE-Ader im AC-Kabel.

Vorgehensweise:

Schritt 1: Entfernen Sie die Isolierung des Erdungskabels. Stecken Sie den abisolierten Teil des Erdungskabels in den Kabelschuh und
crimpen Sie ihn mit einem Crimpwerkzeug.

- N \
e - @ 5-5)
e

L=E+(2~3)mm | L -
(— 0 Sl o)

\

(

I
I e ™~

— | |

2
Y ==X

1: Warmeschrumpfschlauch 2: OT/DT-Anschluss (M5)

Schritt 2: Entfernen Sie die Schraube am Erdanschluss, flihren Sie die Schraube durch die OT/DT-Klemme und ziehen Sie die Klemme mit
einem Schraubenschliissel fest.
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Schritt 3: Tragen Sie eine Lackierung auf die Erdungsklemme auf, um die Korrosionsbestdndigkeit zu gewahrleisten.

SchlieRen Sie die Installation ab.

6.3 Netzkabelanschluss

6.3.1 Anforderungen fir den Netzanschluss

Kabelanforderungen

Das Kabel ist gemaR den lokalen und nationalen Richtlinien fiir die Dimensionierung von Kabeln zu dimensionieren. Die Anforderungen
beziiglich der minimalen DrahtgréRe ergeben sich aus diesen Richtlinien. Beispiele fiir Faktoren, die die Kabeldimensionierung beeinflussen,

sind: Nennwechselstrom, Kabeltyp, Verlegeverfahren, Kabelbiindelung, Umgebungstemperatur und maximal gewiinschte Leitungsverluste.

=

L2

L3
N

PE

D+3mm

Element Beschreibung Wert
A éAuBerer Durchmesser 212,5...17,5 mm
B gQuerschnitt der Kupferkabelleiter §4~6 mm?
C éAbisoIierIénge 10 mm
D éAbmanteIIénge 40 mm

Fehlerstromschutz

Das Produkt verfligt im Innern {iber eine integrierte universelle stromsensitive Fehlerstrom-Uberwachungseinheit. Daher benétigt das
Produkt wahrend des Betriebs keine externe Fehlerstromschutzeinrichtung.
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Wenn lokale Vorschriften die Verwendung einer Fehlerstromschutzeinrichtung notwendig machen, installieren Sie bitte eine
Fehlerstromschutzeinrichtung vom Typ A mit einer Schutzgrenze von mindestens 300 mA.

Uberspannungskategorie

Der Wechselrichter kann in Netzen der Uberspannungskategorie Ill oder niedriger gemaR IEC 60664-1 verwendet werden. Das bedeutet, dass
das Produkt dauerhaft an den Netzanschlusspunkt eines Gebdudes angeschlossen werden kann. Bei Anlagen mit einer langen Kabeltrasse im
AuRenbereich sind zusitzliche MaRnahmen zur Reduzierung der Uberspannungskategorie IV auf die Uberspannungskategorie lll erforderlich.

Wechselstromleistungsschalter

Bei Photovoltaik-Anlagen mit mehreren Wechselrichtern ist jeder Wechselrichter mit einem separaten Wechselstromleistungsschalter zu
schiitzen. Dadurch wird verhindert, dass nach dem Abschalten eine Restspannung an dem entsprechenden Kabel anliegt.

Zwischen dem Wechselstromleistungsschalter und dem Wechselrichter darf keine Verbraucherlast anliegen.

Die Wahl der Nennleistung des Wechselstromleistungsschalters hangt vom Kabeldesign (Drahtquerschnittsflache), Kabeltyp, von der
Verdrahtungsmethode, der Umgebungstemperatur, dem Nennstrom des Wechselrichters usw. ab. Eine Reduzierung der Nennleistung des
Wechselstromleistungsschalters kann aufgrund von Selbsterhitzung oder Hitzeeinwirkung erforderlich sein.

Den maximalen Ausgangsstrom- und den maximalen Ausgangsiiberstromschutz der Wechselrichter finden Sie im Kapitel 10 , Technische
Daten”.

Erdungsleiteriiberwachung

Der Wechselrichter ist mit einem Erdungsiiberwachungsgerit ausgestattet. Dieses Erdungsleiter-Uberwachungsgerat erkennt, wenn kein
Erdungsleiter angeschlossen ist, und trennt den Wechselrichter in diesem Fall vom Versorgungsnetz. Je nach Aufstellungsort und
Netzkonfiguration kann es ratsam sein, die Erdungsleiteriiberwachung zu deaktivieren. Dies ist beispielsweise in einem IT-System
erforderlich, wenn kein Neutralleiter vorhanden ist und Sie beabsichtigen, den Wechselrichter zwischen zwei AuRRenleitern zu installieren.
Wenn Sie diesbezlglich unsicher sind, wenden Sie sich bitte an lhren Netzbetreiber oder AISWEI.

[4]

Sicherheit in Ubereinstimmung mit IEC 62109 bei deaktivierter Erdungsleiteriiberwachung.

Um bei deaktivierter Erdungsleiteriiberwachung die Sicherheit nach IEC 62109 zu gewahrleisten, ist die folgende MalRnahme

durchzufihren.

SchlieBen Sie eine zusétzliche Erdung, die mindestens den gleichen Querschnitt wie der angeschlossene Erdungsleiter aufweist, an das Wechselstromkabel
an. Dadurch wird verhindert, dass bei einem Ausfall des Erdungsleiters am AC-Kabel Beriihrungsstrom auftritt.

6.3.2 Montage der Netzverbinder

Schritt 1 : Schalten Sie den Miniatur-Leistungsschalter bzw. den Schalter aller Energiequellen aus und sichern Sie ihn gegen

versehentliches Wiedereinschalten.
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Schritt 2: Trennen Sie den Netzverbinder.

4 )

- J

Schritt 3: Crimpen Sie die Klemmen mit einer Crimpzange.

Die Auswahl des Crimpwerkzeugs und die Anforderungen an das Crimpen sind in der folgenden Abbildung dargestellt:

UMO0035_ASW05-12kH-T2-T3_EN_V04_0724
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Schritt 4: Fixieren Sie die Teile am Kabel und fiihren Sie die Klemmend&ffnungen der Reihe nach ein. Crimpen Sie den Draht mit einem
Innensechskant-Schraubenzieher und verschrauben Sie ihn mit einem Drehmoment von 1,2 +/- 0,1 Nm.

4 )

36 UMO0035_ASWO05-12kH-T2-T3_EN_V04_0724



Schritt 5: Stecken Sie den Hauptkorper in den Gummikern, bis Sie ein ,Klicken” héren.

/

N

Klicken

=

J

Schritt 6 : Ziehen Sie die Mutter mit einem Gabelschlussel fest (Drehmoment 2,5 £ 0,5 Nm).

/’

9 (ox
Py = B8 D
. @

\

J

Die folgende Abbildung zeigt die Reihenfolge des AC-Stecker-Kabelbaums.

2000x50

.M

Gegenstand

1

Symbol

2

Nummer des Anschlusses

Farbe der Leitung

L1 braun
L2 schwarz
L3 grau
L4 blau
PE gelb-grin

6.3.3 Anschluss der Netzverbinder

UMO0035_ASWO05-12kH-T2-T3_EN_V04_0724
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Schritt 1: Entfernen Sie die Staubabdeckung.

4 D

. J

Schritt 2: Der Montagepfeil weist auf die Einflihrung der Buchse hin. Hoéren Sie das ,Klicken”.

4 2

<Klicken=

SchlieRen Sie die Installation ab.

6.4 EPS-Lastkabelanschluss
6.4.1 Anforderungen fir den EPS-Lastanschluss

Fir Einzelheiten zu den Anforderungen an den EPS-Lastanschluss siehe ,,6.3.1 Anforderungen fir den EPS-Lastanschluss”.

6.4.2 Montage der EPS-Lastverbinder

Schritt 1: Schalten Sie den Miniatur-Leistungsschalter bzw. den Schalter aller Energiequellen aus und sichern Sie ihn gegen
versehentliches Wiedereinschalten.
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Schritt 2: Trennen Sie den Netzverbinder.

4 )

- J

Schritt 3: Crimpen Sie die Klemmen mit einer Crimpzange.

L

Die Auswahl des Crimpwerkzeugs und die Anforderungen an das Crimpen sind in der folgenden Abbildung dargestellt:
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Schritt 4: Fixieren Sie die Teile am Kabel und fiihren Sie die Klemmendoffnungen der Reihe nach ein. Crimpen Sie den Draht mit einem

Innensechskant-Schraubenzieher

und schrauben Sie mit einem Drehmoment von 1,2 +/-0,1 Nm.

\

= 0
1.2+0.1IN-m

Schritt 5: Stecken Sie den Hauptkorper in den Gummikern, bis Sie ein ,Klicken” horen.
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Klicken

-

Schritt 6: Ziehen Sie die Mutter mit einem Gabelschlussel fest (Drehmoment 2,5 + 0,5 Nm).

/

4_0

=)

©

-

6.4.3 Anschluss der Back-Load-Stecker

Schritt 1: Entfernen Sie die Staubabdeckung.

/

N

Schritt 2: Der Montagepfeil weist auf die Einflihrung der Buchse hin. Horen Sie das ,Klicken”.

UMO0035_ASWO05-12kH-T2-T3_EN_V04_0724
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SchlieRen Sie die Installation ab.

6.5 DC-Anschluss
6.5.1 Anforderungen fiir den DC-Anschluss

Anforderungen an die Photovoltaik-Module pro Eingang:
o Alle Photovoltaik-Module sollten vom gleichen Typ sein.
. Alle Photovoltaik-Module sollten gleich ausgerichtet und geneigt sein.

. Am kéltesten Tag, basierend auf den statistischen Aufzeichnungen, darf die Leerlaufspannung der Photovoltaik-Module niemals die

maximale Eingangsspannung des Wechselrichters liberschreiten.

. Der maximale Eingangsstrom pro Photovoltaik-Modul muss eingehalten werden und darf den Durchgangsstrom der DC-Stecker nicht

liberschreiten.

. Die Anschlusskabel zum Wechselrichter miissen mit den im Lieferumfang enthaltenen Steckern ausgestattet werden.
. Die Schwellenwerte fiir die Eingangsspannung und den Eingangsstrom des Wechselrichters missen eingehalten werden.
. Die positiven Anschlusskabel der Photovoltaik-Module miissen mit den positiven DC-Steckern ausgestattet werden. Die negativen

Anschlusskabel der Photovoltaik-Module missen mit den negativen DC-Steckern ausgestattet werden.

6.5.2 Montage der DC-Stecker

A GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag beim Bertihren von spannungsfiihrenden Bauteilen oder Gleichstromkabeln!
Die Photovoltaik-Module erzeugen bei Lichteinwirkung eine hohe Gleichspannung, die an den Gleichstromkabeln anliegt. Das Berlhren
von unter Spannung stehenden Stromkabeln flihrt zum Tod oder zu tédlichen Verletzungen durch Stromschlag.

Nicht isolierte Teile oder Kabel keinesfalls berthren.

Trennen Sie das Produkt von der Stromquelle und stellen Sie sicher, dass es bis zum Abschluss der Arbeiten am Gerét nicht

wieder angeschlossen werden kann. Tragen Sie bei allen Arbeiten am Produkt geeignete personliche Schutzausristung.
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Fiir den Anschluss an den Wechselrichter miissen alle Anschlusskabel des Photovoltaik-Moduls mit den mitgelieferten DC-Steckern

ausgestattet sein. Es kann einer von zwei verschiedenen DC-Steckern ausgeliefert werden. Montieren Sie die DC-Stecker wie im

Folgenden beschrieben.

DC-Stecker Typ 1:

Montieren Sie die DC-Stecker wie unten beschrieben. Achten Sie auf die richtige Polaritat. Die DC-Stecker sind mit den Symbolen ,+“ und

- gekennzeichnet.

A B

Kabelanforderungen:

Element Beschreibung Wert
1 gKabeItyp éPhotovoItaik-KabeI
2 él\u&erer Durchmesser 58 mm
3 §Leiterdurchmesser 22,5—6 mm?
4 EAnzahI der Kupferdrahte éMindestens 7
5 éDie Nennspannung 2 1100 V

Vorgehensweise:

Schritt 1: Entfernen Sie 12 mm der Kabelisolierung.

4 \
2,5-6 mm?
2.5-6mm-*
>.7 = 12mm
= D 5-8mm
. J

Schritt 2: Crimpen Sie die Kontakte mit den entsprechenden Kabeln. Crimpwerkzeug: PV-CZM-61100.

4 4

\I>Iic‘ke{n l

&

L J
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Wenn die Litze in der Kammer nicht sichtbar ist, ist das Kabel nicht richtig eingelegt und der Stecker muss wieder zusammengebaut

werden. Dazu muss das Kabel vom Stecker entfernt werden.

Losen Sie die Klemmhalterung. Fiihren Sie dazu einen Schraubenzieher (Klingenbreite: 3,5 mm) in die Klemmbhalterung ein und hebeln Sie

die Klemmhalterung auf.

N

o ]

Entfernen Sie das Kabel und gehen Sie zuriick zu Schritt 2.

Schritt 3: Schieben Sie die Uberwurfmutter bis zum Gewinde und ziehen Sie sie fest. (SW15, Drehmoment: 2,0 Nm)

-

Op

DC-Stecker Typ 2:
Montieren Sie die DC-Stecker wie im Folgenden beschrieben.

Montieren Sie die DC-Stecker wie unten beschrieben. Achten Sie auf die richtige Polaritdt. Die DC-Stecker sind mit

den Symbolen ,+“ und ,,-“ gekennzeichnet.

A B
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Kabelanforderungen:

Element Beschreibung

1 EKabeItyp EPVl—F, UL-ZKLA oder USE2
2 EAuBerer Durchmesser 55-8 mm

3 ELeiterdurchmesser 52,5-6 mm?

4 éAnzahI der Kupferdrahte EMindestens 7

5 EDie Nennspannung 2 1100 V

Vorgehensweise:

Schritt 1: Entfernen Sie 12 mm der Kabelisolierung.

Ve
2,56 mm? -
=7
.

Schritt 2: Montieren Sie die Kabelenden mit der Crimpzange.

/

(+]
L+ R =
—— ==

-

ATE L] B[ (]

[ 1G5 DI

HT
TE & Ellil‘lllll

13 o BTN

NG

/

Schritt 3: Fihren Sie das Kabel durch die Kabelverschraubung und fiihren Sie es in den Isolator ein, bis es einrastet. Ziehen Sie vorsichtig
am Kabel, um die feste Verbindung zu tberpriifen. Ziehen Sie die Kabelverschraubung und den Isolator fest (Drehmoment 2,5-3 Nm).

Schritt 4: Stellen Sie sicher, dass das Kabel richtig positioniert ist.

UMO0035_ASW05-12kH-T2-T3_EN_V04_0724
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6.5.3  Anschluss des Photovoltaik-Moduls

A\ GEFAHR

Lebensgefahr durch Hochspannung im Wechselrichter!

Die Photovoltaik-Module erzeugen bei Lichteinwirkung eine hohe Gleichspannung, die an den Gleichstromkabeln anliegt. Das Beriihren

von unter Spannung stehenden Stromkabeln fihrt zum Tod oder zu schweren Verletzungen durch Stromschlag.

Vergewissern Sie sich vor dem Anschluss der Photovoltaik-Anlage, dass der DC-Schalter ausgeschaltet ist und nicht reaktiviert werden kann.

Trennen Sie die DC-Steckverbinder nicht unter Last.

HINWEIS

Der Wechselrichter kann durch Uberspannung zerstért werden!

Wenn die Spannung der Stringe die maximale DC-Eingangsspannung des Wechselrichters tiberschreitet, kann er durch Uberspannung
zerstort werden. Alle Gewahrleistungsanspriiche erléschen dann.

SchlieRen Sie keine Strange mit einer Leerlaufspannung an, die groBer als die maximale DC-Eingangsspannung des Wechselrichters ist.

Uberpriifen Sie den Aufbau der Photovoltaik-Anlage.

Vorgehensweise:

Schritt 1: Achten Sie darauf, dass der individuelle Leitungsschutzschalter ausgeschaltet ist und dass er nicht versehentlich wieder
angeschlossen werden kann.

EIN

-

-

Schritt 2: Stellen Sie sicher, dass der DC-Schalter ausgeschaltet ist und nicht versehentlich wieder angeschlossen werden kann.

Schritt 3: Achten Sie darauf, dass kein Erdschluss in der Photovoltaik-Anlage vorliegt.

Schritt 4: Uberpriifen Sie, ob der DC-Stecker die richtige Polaritit aufweist.

Wenn der DC-Stecker mit einem Gleichstromkabel mit falscher Polaritat ausgestattet ist, muss der DC-Stecker erneut montiert werden. Das

Gleichstromkabel muss stets die gleiche Polaritat wie der DC-Stecker haben.
Schritt 5: Vergewissern Sie sich, dass die Leerlaufspannung des Photovoltaik-Strangs nicht die maximale DC-Eingangsspannung des

Wechselrichters tGberschreitet.

Schritt 6: SchlieBen Sie die montierten DC-Stecker an den Wechselrichter an, bis sie hérbar einrasten.
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DC-Stecker Typ 1:

[ J SchlieRen Sie die montierten DC-Stecker an den Wechselrichter an.

®  Driicken Sie bei unbenutzten DC-Steckern die Klemmbhalterung nach unten und schieben Sie die Uberwurfmutter bis zum Gewinde

hoch. Stecken Sie die DC-Stecker mit den Verschlussstopfen in die entsprechenden DC-Eingange des Wechselrichters.

r A

L

\_ J

®  Stecken Sie die DC-Stecker mit den Verschlussstopfen in die entsprechenden DC-Eingdnge des Wechselrichters.
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DC-Stecker Typ 2:

[ J SchlieRen Sie die montierten DC-Stecker an den Wechselrichter an.

®  Driicken Sie bei unbenutzten DC-Steckern die Klemmbhalterung nach unten und schieben Sie die Uberwurfmutter bis zum Gewinde

hoch. Stecken Sie die DC-Stecker mit den Verschlussstopfen in die entsprechenden DC-Eingange des Wechselrichters.

Prifen Sie die positive und negative Polaritdt der Photovoltaik-Strange und schlieBen Sie die Photovoltaik-Stecker nur an die
entsprechenden Anschlussklemmen an, nachdem Sie die Polaritat Giberprift haben. (Das Diagramm verwendet den Typ-2-Stecker

ausschlieRlich als Beispiel.)

s

&
Q==

\

Schritt 7: Stellen Sie sicher, dass alle DC-Stecker und die DC-Stecker mit Dichtstopfen sicher an ihrem Platz sind.

SchlieRen Sie die Installation ab.
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6.6 Batterieanschluss
6.6.1 Anforderungen fiir den Batterieanschluss

Montieren Sie die Batterieanschlisse wie im Folgenden beschrieben.

Bevor Sie die Batterie anschlieBen, ist es wichtig, sicherzustellen, dass die Batterie Teil der Kompatibilitatsliste fir Hybrid-Batterien

befindet. Bitte laden Sie die Liste auf der Webseite https://solplanet.net/products/asw-5-12k-h-t2-t3-series/ herunter.

Fur den australischen Markt laden Sie bitte die Liste auf der Webseite https://solplanet.net/au/products/asw-5-12k-h-t2-t3-series/
herunter.

Montieren Sie die Batterieanschlisse wie weiter unten beschrieben. Achten Sie auf die richtige Polaritdt. Die Batterieanschlisse sind

mit den Symbolen ,+“ und ,—“ gekennzeichnet.

A B

Kabelanforderungen:

Element Beschreibung Wert
1 AuBerer Durchmesser 6,4-8,5 mm
2 Leiterdurchmesser 6 mm?/10 AWG oder 10 mm?2/8 AWG
3 Anzahl der Kupferdrdhte Mindestens 7
4 Die Nennspannung = 1100 V

6.6.2 Montage der Batterieanschliisse

Vorgehensweise:

Schritt 1: Entfernen Sie 6-7,5 mm der Kabelisolierung.

e ("~ )
6 mm?/10 AWG (6-mm?-Buchse) 10 mm?/8 AWG (10-mm?2-Buchse)
ODER
>7 6-7,5mm (D6I4—8'5 mm >7 6-7,5 mm ¢6,4—8,5 -,
N \ J
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Schritt 2: Montieren Sie die Kabelenden mit der Crimpzange.

-

\

6-mm?2-Buchse 10-mm?3-Buchse

)
B — - e —

ODE

= — . - | — - -

- J

Schritt 3: Fiihren Sie das Kabel durch die Kabelverschraubung und fiihren Sie es in den Isolator ein, bis es einrastet. Ziehen Sie vorsichtig
am Kabel, um die feste Verbindung zu Uberpriifen. Ziehen Sie die Kabelverschraubung und den Isolator fest (Drehmoment 4 Nm).

~

Schritt 4: Stellen Sie sicher, dass das Kabel richtig positioniert ist.

SchlielRen Sie die Installation ab.

50 UMO0035_ASWO05-12kH-T2-T3_EN_V04_0724



6.6.3  Verbindung der Batterieanschliisse

Schritt 1: Entfernen Sie die staub- und wasserdichte Abdeckung des BMS-Anschlusses am Wechselrichter und bewahren Sie sie auf.

Schritt 2: SchlieRen Sie die montierten DC-Stecker an den Wechselrichter an.

SchlieRen Sie die Installation ab.

6.7 Ai-Dongle-Anschluss

Vorgehensweise:

Schritt 1: Drehen Sie die Mutter, nehmen Sie den Dichtungsring heraus, halten Sie die Verriegelungsstruktur fest und nehmen Sie die
Anschlussklemme heraus.

4 )

VO

UMO0035_ASWO05-12kH-T2-T3_EN_V04_0724 5



Schritt 2: Befestigen Sie das Kommunikationskabel an der Anschlussklemme gemaR der in der folgenden Abbildung gezeigten Reihenfolge.

4 )

J

Schritt 3: Setzen Sie die Anschlussklemme in den Dichtungskopf ein, passen Sie das Kommunikationskabel an, setzen Sie den
Dichtungsring ein und verriegeln Sie die Mutter.

/

~

N J

Schritt 4: Entfernen Sie die staub- und wasserdichte Abdeckung des Ai-Dongles am Wechselrichter und bewahren Sie sie auf.

)

Schritt 5: Befestigen Sie den Ai-Dongle am Anschluss und ziehen Sie ihn mit der Mutter im Modul per Hand fest. Vergewissern Sie sich,
dass das Modul sicher verbunden und das Typenschild auf dem Modul sichtbar ist.
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HINWEIS

Durch Drehen des Kommunikationsmoduls wird das Kommunikationsmodul beschadigt!

Das Kommunikationsmodul ist durch Sicherungsmuttern geschiitzt, um die Zuverlassigkeit der Verbindung zu gewahrleisten. Wenn der

Korper des Kommunikationsmoduls gedreht wird, wird das Kommunikationsmodul beschadigt.

Es kann nur durch eine Mutter gesichert werden.

Drehen Sie nicht das Gehduse des Kommunikationsmoduls.

SchlieRen Sie die Installation ab.

6.8 Anschluss der Kommunikationsgerate
6.8.1 Beschreibung der Kommunikationsschnittstelle

Der Wechselrichter ist mit einer Kommunikationsschnittstelle ausgestattet, die fiir den Anschluss von Kommunikationskabeln verwendet
wird (zum Beispiel Lithium-Batterie, Stromzahler und parallele Maschine). Die Schnittstellenkonfiguration der Kommunikationsschnittstelle

ist in der folgenden Abbildung dargestellt.

4 N

RJ45-1 RJ45-3 RJ45-5

I BN L [ Hm

Klemme-1

Klemme-2

T 1] T T T Klemme-3

RJ45-2 RJ45-4 RJ45-6 _llll‘

\_ Klemme-4 )

USB
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4 N 7 )

L u !ll! !l!ll!

Beschrei-
bung
Rl45.3 . Uberwac | COM2 | RS-485A | RS-4858 | GND . X . X . X . RS-485A | RS-485B |
' hen ' : : : : : : :
RI454 . BMS . COM5 . X . GND . X . CANAH . CANAL . X . RS-485A = RS-485B |

PIN-Definition

Gegen-  Beschreibung Klemme
stand _ 3 _ 4

: NS-Schufzeinrichtung
Intelligenter Zdhler (Netzwerk- und

Klemme-2 \ 6 \ Systemschutz)
. polig RS485A | RS485B . Positv :  Negativ
; : : Rundsteuerempfangsgerat DRM§-Ger§t ;
 Klemme-3 | DI*4/DRMO - & DL4 . D3 . D2 . D1 ReFGEnjo. COMLOAD/O
: : polig : i oder GND

i Stromwandler L1(U) i Stromwandler L2(V) iStromwandler L3(W)
Klemme-4 cr : pgl_ig : Rot :  Schwarz Rot © Schwa i Rot i  Schwarz

1z

Com-Port Beschreibung Funktion

i i Die Firmware kann auf dem USB-Datentrager gespeichert werden. Das Produkt wird
iusB {USB-Anschluss ‘automatisch aktualisiert, nachdem der USB-Datentréger in die USB-Schnittstelle
: H ‘eingesetzt wurde.

RI45-1
RI45-2
iRI45-5

ERS485-Port §Die RS485-Schnittstellen, die fiir den parallelen Produktbetrieb verwendet werden.
‘RI45-6 : :

; ; iPIN1 und PIN2 der RS485-Schnittstelle, die fir den Anschluss des Produkts an das
gRJ45-3 gUberwachungsgerét gUberwachungsgerét eines Drittanbieters verwendet wird. Wenn Sie das KI-Dongle  :
: : gnicht verwenden mochten, kann auch ein Gerat eines Drittanbieters genutzt werden.§
:Die RS-485-/CAN-Schnittstelle, die fiir den Anschluss des BMS (Battery Management :
i H §System) der Batterie verwendet wird. Wenn die Kommunikationsschnittstelle des
;RJ45-4 ;BMS-Kommunikationsanschluss %BMS eine CAN-Schnittstelle ist, konnen die Stifte flir die CAN-Schnittstelle zum
éAnschIieBen ausgewahlt werden. Andernfalls
ékénnen die Stifte fiir die RS485-Schnittstelle zum Anschlieen ausgewahlt werden.

iDas Produkt ist standardmaRig mit zwei Multifunktionsrelais ausgestattet. Die

gMuItifunktionsrelais konnen fir die von einem bestimmten System verwendete i
%Betriebsart konfiguriert werden. Fir weitere Informationen wenden Sie sich bitte an
gden Kundenservice von AISWEI. 5

Klemme-1 ‘Multifunktionsrelais
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Intelligenter Z&hler
: 8 :Klemme 2 kann fiir das Anschlieen des intelligenten Zahlers, des PT100-

‘Temperatursensors und der NS-Schutzeinrichtung (Netzwerk- und Systemschutz)
Everwendet werden. Die PIN-Definition wird in der obigen Tabelle gezeigt.

éPTlOO-Tem peratursensor
ENS-Schutzeinrichtung (Netzwerk-
‘und Systemschutz)

éKIemme-Z

: : éKIemme 3 kann verwendet werden, um den Rundsteuerempféanger und das DRMs-
EKIemme-3 ERundsteuerempféinger DRMs-Gerat EGerét anzuschlieBen. Die PIN-Definition wird in der obigen Tabelle gezeigt. Vor allem
: : :PIN 6 (GND) ist ein gemeinsamer Anschluss fir beide Geréte. :

‘Klemme 4 kann zum AnschlieRen von drei Stromwandlern verwendet werden. Die
Klemme-4 Stromwandler :

éPIN-Definition wird in der obigen Tabelle gezeigt.

6.8.2 Anschluss des Kommunikationskabels

Schritt 1: Entfernen Sie die Kommunikationsabdeckung.

Schritt 2: Fiihren Sie das Kommunikationskabel durch die Kommunikationsabdeckung und crimpen Sie die

Anschlussklemme.

Die Reihenfolge der Crimpdrahte der Anschlussklemmen wird in der folgenden Abbildung gezeigt:

e

It
AT

o Anan

87654321 PIN
12345678

T Il

N .

Schritt 3: SchlieRen Sie das gecrimpte Kommunikationskabel an den entsprechenden Kommunikationsanschluss an.
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Schritt 5: Ziehen Sie die Muttern der Kabelverschraubung fest.

Schliefen Sie die Installation ab.
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6.8.3 Stromwandleranschluss

Netz

Wechselrichter

Der Pfeil zeigt auf den
123456

o

\
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6.8.4 Anschluss des intelligenten Messsystems

Die vom Produkt unterstiitzte Netzstruktur ist TN-S. Weitere Netzarten finden Sie unter 4.4.

58

Intelli-
gentes
Mess-
system

WU

ST

alley

A G -mi+ -n2+

Bc%%&ooo

Wechse!ri

'Schild(option) Schild 1
nicht angeschlossen = 1

chter

-

J

fRS4§2

—-—— === =

ZINN -
|

WL

LS

W

NETZLAST

BATTERY

Terminai-d

W

L1

L3

PE
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7. Inbetriebnahme und Betrieb

7.1 Prifung vor der Inbetriebnahme

A

Lebensgefahr durch Hochspannung an den DC-Leitern!

Bei Sonneneinstrahlung erzeugt die Photovoltaik-Anlage gefahrliche Gleichspannung, die in den DC-Leitern vorhanden ist. Das Beriihren
der DC- und AC-Leiter kann zu tédlichen Stromschlagen fiihren.

Berilhren Sie nur die Isolierung der Gleichstromkabel.
Berilhren Sie nur die Isolierung der Wechselstromkabel.
Berihren Sie keinesfalls nicht geerdete Photovoltaik-Module und Halterungen.

Tragen Sie eine personliche Schutzausristung, zum Beispiel Isolierhandschuhe.

Uberpriifen Sie die folgenden Punkte, bevor Sie den Wechselrichter starten:
. Stellen Sie sicher, dass der DC-Schalter des Wechselrichters und der externe Leistungsschalter abgesteckt sind.
o Vergewissern Sie sich, dass der Wechselrichter korrekt mit der Wandhalterung montiert wurde.

. Stellen Sie sicher, dass sich nichts auf der Oberseite des Wechselrichters befindet.

. Vergewissern Sie sich, dass das Kommunikationskabel und der Wechselstromstecker richtig verdrahtet und festgezogen sind.
o Achten Sie darauf, dass die freiliegende Metalloberflaiche des Wechselrichters geerdet ist.
. Stellen Sie sicher, dass die DC-Spannung der Strange die zuldssigen Grenzwerte des Wechselrichters nicht liberschreitet.

. Achten Sie darauf, dass die Gleichspannung die richtige Polaritat hat.
o Vergewissern Sie sich, dass der Isolationswiderstand gegen Erde groRer ist als der Wert des Isolationswiderstandsschutzes.
. Stellen Sie sicher, dass die Netzspannung am Anschlusspunkt des Wechselrichters dem zulassigen Wert des Wechselrichters entspricht.

. Achten Sie darauf, dass der Wechselstromleistungsschalter diesem Handbuch und allen geltenden lokalen Normen entspricht.

7.2 Inbetriebnahmeverfahren

Wenn alle oben genannten Punkte die Anforderungen erfiillen, gehen Sie wie folgt vor, um den Wechselrichter zum ersten Mal zu starten.

Schritt 1: Drehen Sie den Gleichstromschalter des Wechselrichters in die Position ,,EIN“ und starten Sie die Batterie. Lassen Sie die Schalter

am EPS- und Netzanschluss jedoch in der Position ,,AUS”.

Schritt 2: Verbinden Sie den Wechselrichter mit der Soplanet-App. Einzelheiten dazu finden Sie unter 8.4. Stellen Sie dann den Netzcode,
den Betriebsmodus (siehe 4.7), den Meter- oder CT-Typ, das Batteriemodell und die SOC-Grenze ein (siehe 8.4).

Schritt 3: Drehen Sie die Schalter am EPS- und Netzanschluss in die Position ,EIN“. Wenn die Strahlungs- und Netzbedingungen den
Anforderungen entsprechen, funktioniert der Wechselrichter normal.

Schritt 4: Beobachten Sie die LED-Anzeige, um sicherzugehen, dass der Wechselrichter ordnungsgemiR funktioniert. Uberpriifen Sie die

Parameter des Wechselrichters und der Batterie in der App.
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8. Solplanet App

8.1 Ubersicht

Die Solplanet-App kann Gber WLAN eine Kommunikationsverbindung mit dem Wechselrichter herstellen und dabei eine Nahwartung am

Wechselrichter durchfiihren. Die Nutzer kénnen sich Gber die App Informationen zum Wechselrichter ansehen und Parameter einstellen.

8.2 Herunterladen und installieren

Scannen Sie den folgenden QR-Code, um die App herunterzuladen und entsprechend den angezeigten Informationen zu installieren.

Android i0S

8.3 Konto erstellen

Wenn Sie noch kein Konto haben, missen Sie zuerst ein neues Konto registrieren.

Vorgehensweise:

Schritt 1: Offnen Sie die Solplanet-App, um die Anmeldeseite aufzurufen, und tippen Sie auf ,,Kein Konto vorhanden®, um auf die nichste
Bildschirmseite zu gelangen.

Schritt 2: Die Benutzergruppen ,Geschaftliche Nutzer” und ,Endnutzer” missen gemaR lhrer Identitdt ausgewahlt werden, dann
tippen Sie auf ,,Nachster Schritt”.

IH

Endnutzer und geschaftliche Nutzer haben unterschiedliche Berechtigungen fir die Einstellung von Parametern.

Der Endnutzer kann den Parameter nur wahrend der Inbetriebnahme einstellen. Der geschaftliche Nutzer hat mehr Berechtigungen,

muss jedoch mehr Dokumente zur Authentifizierung seiner Identitdt einreichen.

Schritt 3: Geben Sie die richtige Mobiltelefonnummer (per SMS) oder E-Mail-Adresse (per E-Mail) ein. Tippen Sie dann auf
,Bestatigungscode senden”.

Schritt 4: Geben Sie den richtigen Bestatigungscode ein, um automatisch auf die nachste Seite zu gelangen.

Schritt 5: Legen Sie das Passwort fest und klicken Sie auf ,Registrieren”, um die Registrierung abzuschlieBen.
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9:41 all T \ 941 all T - \ ( 941 all T @-
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‘é Solplanet English v
Choose your role Create account

Via SMS Via email

Mobile phone number

End user @
isiness users Please select your role below to register

Email or usename

+86 Vv

Password

Business users End user

D Remember password

Forgot password?

Don’t have an account? O Accept Terms of services & Personal
information protection policy

Already have an account? Sign in

\_ — ) \_ — ) \_ —
Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3
r 9:41 wil T @ \ r 9:41 ol T @@= ¥
< €
Enter verification code Create a password
Enter the 6-digit verification code that was
sent to the mobile phone: fasswar
@

“" Confirm password
@

Must be 8-32 digits long, containing at least one letter and
one numeral.

Resend 60 s

_J \_ — J

Schritt 4 Schritt 5
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8.4 Erstellung einer Anlage

Vorgehensweise:

Schritt 1: Offnen Sie die Solplanet-App, um den Anmeldebildschirm aufzurufen, geben Sie den Kontonamen und das Passwort ein und
tippen Sie dann auf ,Anmelden”, um zur nachsten Bildschirmseite zu gelangen.

Schritt 2: Tippen Sie auf das Symbol ,,+“, um zur nachsten Bildschirmseite zu gelangen, und tippen Sie dann auf ,,Anlage erstellen oder
andern“. Anschliefend schaltet sich die Kamera des Handys automatisch ein. Scannen Sie den QR-Code des Ai-Dongles, um den nachsten
Bildschirm aufzurufen. Tippen Sie auf ,Neue Anlage erstellen” fiir den nachsten Bildschirm.

Schritt 3: Geben Sie die Informationen zur Photovoltaik-Anlage in alle Felder ein, die mit einem roten Sternchen markiert sind, und tippen
Sie auf ,Erstellen”, um zur nachsten Bildschirmseite zu gelangen.

Schritt 4: Tippen Sie auf ,,Dongle zur Anlage hinzufligen” und auf ,Zur Anlage hinzufligen” auf der nachsten Seite, nachdem die Anlage

erstellt wurde.

Schritt 5: Tippen Sie die auf Ihren Wechselrichter zutreffende Seriennummer an. AnschlieBend kann der Einstellungsparameter
eingestellt werden. Die detaillierte Beschreibung finden Sie in Abschnitt 8.5.

[

In diesem Schritt sollte der Grid Code ausgewahlt werden. Und auch die Parameter sollten eingestellt werden, wenn die Netzgesellschaft
andere Anforderungen hat.

Schritt 6:Das Energiemanagement soll hier eingestellt werden. Tippen Sie auf der nachsten Seite auf ,,Energiespeichereinstellungen”.
Tippen Sie dann auf , Batterieeinstellungen”, um das Batteriemodell und die Batterienummer sowie das Energiemanagementmodell
auszuwahlen. Tippen Sie nach der Parameterkonfiguration auf , Bestdtigen” und den Pfeil nach links, um zur Seite der Wechselrichterliste
zuriickzukehren. Tippen Sie dann auf ,Nachster Schritt“, um die nachste Seite aufzurufen.

IR

Das Minimum der Batterieentladung ist nur im netzgekoppelten Modus giiltig und die netzunabhangige Standardeinstellung betragt
10 %.

Schritt 7: Der Parameter fir die ,Exportleistungssteuerung” kann eingestellt werden. Tippen Sie nach der Parameterkonfiguration auf
,Speichern”. Tippen Sie dann auf ,Nachster Schritt”, um die nachste Seite aufzurufen.

Schritt 8 : Tippen Sie auf ,Weiter”, wahlen Sie das WLAN-Netzwerk aus der Liste aus und geben Sie das WLAN-Netzwerkkennwort ein.

Tippen Sie dann auf ,Weiter”, um zum nachsten Schritt zu gelangen.

Schritt 9: Beobachten Sie, ob das blaue LED-Licht des Dongles eingeschaltet bleibt. Wenn es immer eingeschaltet ist, bedeutet dies, dass
die Netzwerkkonfiguration

erfolgreich ist. Sie konnen auf , AbschlieBen” tippen, um die Konfiguration abzuschlieBen. Andernfalls miissen Sie zum vorherigen Schritt
zuriickkehren und das WLAN-Passwort erneut eingeben.

Schritt 10: Nun ist die neue Anlage erstellt. Tippen Sie auf die Anlage, um sich die Informationen dazu anzusehen.
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Setup completed!
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. E-today 2.8 kWh 9.52 kW
‘ = E-total 1.3 kWh i
PV Capacity 5 kWp a E
Battery . Grid
10 kW 10 kW
1
Load
9.53 kW
Daily
e 25-D 25)
ks
@3 Self-consumption Self-sufficiency
Plants
\_ — y, \_ == J

Schritt 11
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8.5

8.5.1 Wechselrichterkonfiguration

Parameter einstellen

Die Produkte von Solplanet erflllen die lokalen Netzanschlussbedingungen, wenn sie das Werk verlassen. Dennoch sollten Sie die
Netzanschlussbedingungen und die Parameter entsprechend den Anforderungen am Aufstellungsort iberprifen.

Sobald die Konfiguration des Produkts abgeschlossen ist, wird das Produkt automatisch in Betrieb genommen.

Tabellenbeschreibung

Funktion

ENetzcode-EinsteIIungen

r 9:41 all T - \
&
Inverter configuration
_______________________ ~.
Grid code settings > : @
/
_______________________ <,
!
Inverter Details > 1 @
/
_______________________ <
I
Function Settings > |
/
_______________________ <
!
Active power settings > 1 @
/
_______________________ <.
1
Reactive power settings > '
1 ®
_______________________ -
1
Inverter update > 1 @
/
_______________________ <.
1
Power on/off > .
G
_______________________ <
1
Energy storage settings > 1
!
\. J

Beschreibung

‘Wihlen Sie einen Sicherheitscode. Konfigurieren Sie die Schutzparameter.

EKonfigurieren Sie die Parameter fiir den Betriebsstart und die automatische
‘Wiederverbindung.

EWechseIrichterdetaiIs

EAnzeige der allgemeinen Informationen zum Wechselrichter. Anzeige des
aktuellen Betriebswerts des Wechselrichters.

EFunktionseinsteIIungen

EAktiviert die allgemeine Funktion. Aktiviert eine spezielle Funktion.

EWirkIeistungseinsteIIungen

EKonfigurieren Sie die Parameter der P(U)-Kurve. Konfigurieren Sie die
EParameter der P(f)-Kurve. Konfigurieren Sie die Parameter der begrenzten
EWirkIeistung.

éKonfigurieren Sie die Parameter der Wirkleistung, um die Geschwindigkeit zu
éerhé’)hen und zu verringern.

Blindleistungseinstellungen

EWéhIen Sie den Modus Blindleistungssteuerung. Konfigurieren Sie die :
EParameter der Q(U)-Kurve. Konfigurieren Sie die Parameter der cos ¢ (P)-Kurve.
EKonfigurieren Sie die Parameter des festen Q-Wertes oder des festen cos-¢-
‘Wertes.

EWechseIrichter-AktuaIisierung

éAktuaIisieren Sie die Firmware des Wechselrichters und des
EUberwachungsgeréts. Aktualisieren Sie das Sicherheitspaket.

68
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@ éEin—/ausschaIten éSchaIten Sie den Wechselrichter tiber die App per Fernzugriff ein/aus.

EKonfigurieren Sie die Parameter des Hybrid-Wechselrichters.

EEnerglespelcherelnsteIIungen EKonfigurieren Sie die Parameter des Akkus.

8.5.2 Netzcode-Einstellungen

4]

Auf dem australischen Markt kann der Wechselrichter erst dann an das Netz angeschlossen werden, wenn der sicherheitsrelevante
Bereich eingestellt wurde. Bitte wahlen Sie fiir Australien Region A/B/C aus, um AS/NZS 4777.2:2020 zu erfiillen, und kontaktieren Sie

lhren lokalen Stromnetzbetreiber bezliglich der Frage, welche Region Sie auswahlen sollen.

Normalerweise mussen Sie nur den Grid Code aus der Liste der unterstitzten Grid Codes auswéahlen. Das Produkt erfillt die in der Liste
genannten Standards vollstandig. Wenn der lokale Netzbetreiber andere Anforderungen stellt, kdnnen Sie den Parameter gemaR der

Anforderung einstellen, nachdem Sie die Genehmigung erhalten haben.
Vorgehensweise:
Schritt 1: Tippen Sie auf ,,Grid Code Einstellung”, um zur nachsten Seite zu gelangen.

Schritt 2: Wischen Sie Gber den Smartphone-Bildschirm, um den richtigen Grid Code auszuwahlen, tippen Sie dann auf ,Speichern” und kehren
Sie zur vorherigen Seite zurick.

4 ) 4
9:41 all T @ 9:41 il ’-:j(ﬁl. \
o .
& Grid code settings & Grid code setting '.‘ Save
e aaw “.
Jrmmrrrre ,.“ Alistiali
H i ) . A
. Grid code setting s . B b
: EN50549-1 : AS/NZS4777.2:2015
s K c
sssssssEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEES AU AS/NZS4777.2:2020 A D
E
Startup parameter settings > AU AS/NZS4777.2:2020 B F
G
AU AS/NZS4777.2:2020 C e
I
Grid voltage protection >
NZ AS/NZS4777.2:2020 J
K
L
Grid frequency protection > Austria M
o
TOR Erzeuger Typ A V1.1 P
Q
Reconnection time settings > R
Belgium e
=
i . C10/11:2019 u
Other protection settings > ’
w
Brazil X
Y
BR PORTARIA No. 140 -
#
BR NBR 16149:2013
\_ — J N I

Schritt 1 Schritt 2
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8.5.3  Wirkleistungsbegrenzung bei Uberfrequenz P(f)

Es gibt vier Modi (bitte beachten Sie die folgende Tabelle), die fiir diese Funktion ausgewahlt werden konnen, wobei viele Parameter

gemaR den Anforderungen des lokalen Stromnetzbetreibers konfiguriert werden kénnen.

Vorgehensweise:

Schritt 1: Tippen Sie auf ,Wirkleistungseinstellungen”, um zur nachsten Seite zu gelangen.
Schritt 2: Tippen Sie auf ,Einstellungen fiir die Antwort auf Uberfrequenz®, um zur nichsten Seite zu gelangen.
Schritt 3: Tippen Sie auf das Dropdown-Men( (Aufklappmenii), um den Modus fir diese Funktion auszuwéhlen.

Schritt 4: Konfigurieren Sie die Parameter und tippen Sie auf ,Speichern”.

( 9:41 ol T @ i P 9:41 wll T @ )
< < Active power settings
Inverter configuration
Ramp rate settings >
Grid code settings >
Active power settings >
Inverter De‘a“s 0 I O .
: i .‘n
H .
Overfrequency response settings >
Function Settings > . N
--------------------------------------------- ’ My ‘.
: i .“
" -
Active power settings N : o»} Overvoltage response settings >
:) B
MRy
Reactive power settings > Underfrequency loading settings >
iDvertenupcate 2 Undervoltage loading settings >
Power on/off >
Energy storage settings >
\_ ) % —— )
Schritt 1 Schritt 2
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( 9:41

ol T = )

& Overfrequency response Settings Save

Overfrequency response settings P(f)

None

o Act. power as a percentage of Pn, Linear @
Act. power as a percentage of Pn, hysteresis @

Act. power as a percentage of PM, Linear @

Act. power as a percentage of PM, hysteresis @

Hz(48-52)
Droop [%]

50.00 %Pn(10-100)

Intentional delay

0.0 s(0-1.6)

Deactivation time tstop

20.0 s(0-6000)

Active power gradient after reset frequency

16.67 %Pn/min(5-650)

Schritt 3

Die Wirkleistung kann sich mit einer
bestimmten Steigung erh6éhen, nachdem die

P[w] ) . Spannung auf freset zuriickgesetzt wurde.
P | ' / _________________ S
Pwm

'
'
'
'
'
'
'
'

i

f[Hz]

fn ‘freseﬁ f1 fstop

Wirkleistung in Prozent von Pn, Linear

Wirkleistung in Prozent von Pwm, Linear

UMO0035_ASW05-12kH-T2-T3_EN_V04_0724

P[w]

Pn

Pwm

( 9:41 ..ll??\ \
& Overfrequency response Settings /Save \‘,
Overfrequency response settings P(f) o

Act. power as a percentage of Pn, Linear

[~ fhvesholdfrequensyi T """ T 7T T T (B)
50.03 Hz(50-52)

[~ Deactivation threshoid fstop_ _~ "~ """ """ "> ®
52.53 Hz(50-55)

D Reetfeqeny________________12 @
50.03 Hz(48-52)

3 R B
50.00 %Pn(10-100)

L R BN C))
0.0 s(0-1.6)

_ _ Deastivationtimetstop _ ____________ ]
20.0 s(0-6000)

_ _ TActve power gradiontsfor resot requency _ ____ | 1 (@)
16.67 %Pn/min(5-650)

g J

Schritt 4

Die Wirkleistung kann sich mit einer
bestimmten Steigung erhéhen, nachdem
,die Spannung auf freset zurtickgesetzt wurde.

fo feset f fotop f[Hz]

Wirkleistung in Prozent von Pn, Hysterese

Wirkleistung in Prozent von PMm, Hysterese



Tabellenbeschreibung

72

®

EWirkIeistung in
‘Prozent von P,

iLinear

‘Wirkleistung in
EProzent von Py,

EHysteresis

EWirkIeistung in
‘Prozent von Pu,

iLinear

‘Wirkleistung in
EProzent von Pw,

Hysterese

EGrenzfrequenz fi

EDeaktivierungsgrenz

e fstop

EFrequenz-Reset

;freset

EDroop AP

‘Beabsichtigte
EVerzégerungs

izeit

éDeaktivierung
észeit tstop
éWirkIeistungssteigu

ng

; Nr. Name Beschreibung

EDie Regeldifferentz ist definiert als die Wirkleistung in Prozent
Evon Pn. '
;Die Wirkleistung bewegt sich im Frequenzbereich von f1 bis

Efstop kontinuierlich auf und ab der Frequenzkennlinie.

EDie Regeldifferentz ist definiert als die Wirkleistung in Prozent
évon Pn. :
EDie Wirkleistung muss auf oder unter dem Niveau der :
Eniedrigsten Ausgangsleistung bleiben, das als Reaktion auf den

EFrequenzanstieg zwischen f1 und fsop erreicht wurde.

EDroop ist definiert als Wirkleistung in Prozent von PM.
EDie Wirkleistung bewegt sich im Frequenzbereich von f1 bis

Efstop kontinuierlich auf und ab der Frequenzkennlinie.

EDroop ist definiert als Wirkleistung in Prozent von PM.
éDie Wirkleistung muss auf oder unter dem Niveau der :
Eniedrigsten Ausgangsleistung bleiben, das als Reaktion auf den

EFrequenzanstieg zwischen f1 und fsop erreicht wurde.

EDie Grenzfrequenz fiir die Aktivierung der

EWirkIeistungsrea ktion auf Uberfrequenz.

EDie Grenzfrequenz zum Deaktivieren der Wirkleistungsantwort
éauf Uberfrequenz oder zum Trennen des Wechselrichters vom

ENetz.

EDie Grenzfrequenz zum Deaktivieren der Wirkleistungsreaktion

Eauf Uberfrequenz nach der Frequenzreduzierung.

EVerringerung der Wirkleistung in Prozent von Pn oder PM,

Ewenn die Frequenz auf fstop steigt.

éDie Verzogerungszeit fur die Aktivierung der
;Wirkleistungsreaktion auf die Uberfrequenz nach Anstieg der
éFrequenz Uber f1. Eine beabsichtigte Verzégerung muss
Eprogrammierbar sein, um die Totzeit auf einen Wert zwischen

‘der intrinsischen Totzeit und 2s einzustellen.

EDie Verzogerungszeit, die die Wirkleistung nach der Frequenz

Eunter freset erhéhen kann.

EDie Wirkleistung steigt in Prozent von Pn pro Minute nach der

iFrequenzreduzierung auf freset an.
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4]

Hier unterscheidet sich der Droop vom Droop S in Abschnitt 3.7.2 der Norm EN 50549-1. Wenn Sie

Droop S konfigurieren mochten, sollten Sie folgende Formel fiir die Konfiguration nutzen.

— (fstop - fl)/fn x

AP
Droop$S

100

8.5.4  Wirkleistungsbegrenzung bei Uberspannung P(U)

Es gibt funf Modi (bitte beachten Sie die folgende Tabelle), die fir diese Funktion ausgewahlt werden kénnen, wobei viele Parameter gemaR den

Anforderungen des lokalen Stromnetzbetreibers konfiguriert werden kénnen.

Vorgehensweise:

Schritt 1: Tippen Sie auf ,Wirkleistungseinstellungen”, um zur nachsten Seite zu gelangen.
Schritt 2: Tippen Sie auf ,Einstellungen fiir die Antwort auf Uberfrequenz“, um zur nichsten Seite zu gelangen.
Schritt 3: Tippen Sie auf das Dropdown-Meni (Aufklappmen), um den Modus fiir diese Funktion auszuwahlen.

Schritt 4: Konfigurieren Sie die Parameter und tippen Sie auf ,,Speichern”.

fir 9:41 all & @\ a 9:41 il & IE\
& & Active power settings
Inverter configuration
Ramp rate settings >
Grid code settings >
Active power settings >
Inverter Details >
h‘ I ¢‘
oo.} : X :
Overfrequency response settings > .
Function Settings > :
------------------------------------------- 'l-------------------------------------------I'..
~“‘ i .
] . .
BV eLEaTtinge 5 : Overvoltage response settings >
5 K
---------------------------------------------- 1
Reactive power settings > Underfrequency loading settings >
Invecterupcate 2 Undervoltage loading settings >
Power on/off >
Energy storage settings >
\. —_— J . — J
Schritt 1 Schritt 2
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( 9:41 all T - \

& Overvoltage response settings ~ Save

Active Power Overvoltage response P(U)

None el k

Act. power as a percentage of PM, Linear
Act. power as a percentage of PM, hysteresis

Act. power as a percentage of Pn, hysteresis

@
®
Act. power as a percentage of Pn, Linear ®
@
®

Act. power control for Taiwan

Relative power reducation [%]

80.00 %Pm(10-100)
Intentional delay time P(f)
0.0 s(0-1.6)

Min. delay time for active power recovery

0.0 s(0-6000)

Active power recovery gradient

16.67 %Pn/min(5-650)

Schritt 3

( 9:41 wll T (- \
v o
& Overvoltage response settings | Save “
\ /
S

Active Power Overvoltage response P(U)
Act. power as a percentage of PM, Linear

80.00 %Pm(10-100)
" e e DI TI I
0.0 s(0-1.6)

Schritt 4
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Die Wirkleistung kann sich mit einer
bestimmten Steigung erhéhen, nachdem die

P[W] Spannung auf Ureset zurlickgesetzt wurde.
. i
1 1 1
Pt b s e .
1 1
1 1
1 1
Pm e S
: T
} AP
| l
1 1 1
1 1 1
1 1 )
| | i
1 1 1

Un Ureset  Ustart Ustop U[V]

Wirk- leistung in Prozent von Pwm, Linear

Die Wirkleistung kann sich mit einer
bestimmten Steigung erhéhen, nachdem die
P[W] 1Spannung auf Ureset zuriickgesetzt wurde.

./

Pn :

,,,,,,,,,,,,,,,,,,, h—

AP

e e ey o

UI‘I Ureset  Ustart Ustop U[V]

Wirk- leistung in Prozent von Pn, Linear

Die Wirkleistung kann sich mit einer bestimmten
Steigung erhdhen, nachdem die Spannung auf

P[w] Ureset zuUriickgesetzt wurde.
D e - A s
Pu i oo e e i
Un Ureset  Ustart Ustop u [V]
Wirk- leistung in Prozent von Pwm, Hysterese
Die Wirkleistung kann sich mit einer
bestimmten Steigung erhdhen, nachdem die
P[W] Spannung auf Ureset zurlickgesetzt wurde.
Pn """""""""""""""""

Un Ureset  Ustart Ustop U[V]

Wirk.- leistung in Prozent von Pn, Hysterese

Tabellenbeschreibung

Beschreibung

EDroop ist definiert als Wirkleistung in Prozent von Pwm.
EDie Wirkleistung bewegt sich kontinuierlich auf und ab in

ider Spannungskennlinie, in einem Spannungsbereich von

@ EWirkIeistung in Prozent von PMm, Linear Eustan t0 Ustop.
EDie Wirkleistung verringert sich von Py, die die
Emomentane Wirkleistung zum Zeitpunkt des
;Uberschreitens der Startspannung Ustar ist.
L . EDroop ist definiert als Wirkleistung in Prozent von Pwm.
@ §W|rkle|stung in Prozent von PM, Hysterese :

EDie Wirkleistung muss auf oder unter dem niedrigsten

UMO0035_ASWO05-12kH-T2-T3_EN_V04_0724
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‘Wirkleistung in Prozent von Py, Linear

EWirkIeistung in Prozent von Pn, Hysteresis

EWirkIeistungssteuerung fir Taiwan

EStartspannung Ustart

EStoppspannung Ustop
éRUcksetzspannung Ureset

éDroop AP
éBea bsichtigte Verzégerungszeit

EDeaktivierungszeit tstop

EWirkIeistungssteigung

ELeistungspegeI bleiben, der als Reaktion auf den
ESpannungsanstieg zwischen Usartund Usiop erreicht wird.
EDie Wirkleistung verringert sich von Py, die die
Emomentane Wirkleistung zum Zeitpunkt des
:Uberschreitens der Startspannung Ustar ist.

EDroop ist definiert als Wirkleistung in Prozent von Pn.

;Die Wirkleistung bewegt sich kontinuierlich auf und ab in der
éSpannungskennIinie, in einem Spannungsbereich von Ustart
Ebis Ustop.

éDie Wirkleistung verringert sich jederzeit von der
éNennwirkIeistung Pn. Die Wirkleistung reduziert sich :
: oglicherweise nicht, wenn der Grenzwert der Kurve niedriger
E t als die momentane Wirkleistung zum Zeitpunkt des :
iUberschreitens der Startspannung Ustart.

: roop ist definiert als Wirkleistung in Prozent von Pn.

ie Wirkleistung muss auf oder unter dem niedrigsten
éLeistungspegeI bleiben, der als Reaktion auf den Anstieg des
ESpannungsbereichs von Ustart bis Ustop erreicht wird.

éDie Wirkleistung verringert sich jederzeit von der
éNennwirkIeistung Pn . Die Wirkleistung reduziert sich :
Emt‘)glicherweise nicht, wenn der Grenzwert der Kurve niedriger
Eist als die momentane Wirkleistung zum Zeitpunkt des :

§Uberschreitens der Startspannung Ustart. :
ESpezieIIer Steuerungsmodus fiir den chinesisch-taiwanesischen
‘Markt. :
:Die Schwellenspannung fiir die Aktivierung der
EWirkIeistungsreaktion auf Uberspannung.

ie Schwellenspannung zum Deaktivieren der
;Wirkleistungsreaktion auf Uberspannung oder zum Trennen
édes Wechselrichters vom Netz.

EDie Schwellenspannung zum Deaktivieren der
;Wirkleistungsreaktion auf Uberspannung nach der
ESpannungsverringerung.

éDas Zuricksetzen der Spannung funktioniert nicht im Modus
é,,Wirk- leistung in Prozent von Py, Linear”.

EVerringerung der Wirkleistung in Prozent von Pyoder Pw,
Ewenn die Spannung auf Ustop steigt.

EDie Verzogerungszeit fur die Aktivierung der
;Wirkleistungsreaktion auf Uberspannung nach Anstieg der
éSpannung Uber Usuart. Eine beabsichtigte Verzégerung muss
Eprogrammierbar sein, um die Totzeit auf einen Wert zwischen
éder intrinsischen Totzeit und 2s einzustellen.

EDie Verzdgerungszeit, die die Wirkleistung nach Abfallen der
ESpannung unter Ureset erhéhen kann.

;Die Wirkleistungssteigung in Prozent von P, pro Minute nach
;der Frequenzverringerung auf freset.
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8.5.5

Der leistungsbezogene Steuermodus cos(P) steuert cosg des Ausgangs in Abhangigkeit von der Wirkleistungsabgabe.

Es gibt vier Koordinatenpunkte, die konfiguriert werden kénnen. Die Koordinatenpunkte sind die Wirkleistung in Prozent von P, und der

Konfiguration der Cos@(P)-Kurve

Verschiebungsfaktor cosq.

Vorgehensweise:

Schritt 1: Tippen Sie auf , Blindleistungseinstellungen®, um zur nachsten Seite zu gelangen.

Schritt 2: Tippen Sie auf ,Blindleistung aktivieren”, um den Blindleistungsregelungsmodus auszuwahlen, und tippen Sie auf den

linken Pfeil, um zurlickzugehen.

Schritt 3: Tippen Sie auf ,,Cos@(P)-Kurveneinstellungen®, um die nachste Seite aufzurufen.

Schritt 4: Konfigurieren Sie die Parameter und tippen Sie auf ,Speichern”.

o

7

9:41 il T @

e

Inverter configuration

Grid code settings >
Inverter Details >
Function Settings >
Active power settings >
Reactive power settings >
----I-r:‘:e-r-t-e-r-‘:;;-a;; ------------------- ; ...... <
Power on/off >
Energy storage settings >
J
Schritt 1
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T 9:41 Wil = @ )
& Reactive power settings
‘ Enable reactive power >
..React’ont'me> .......
Power factor setpoint >
Cos(P) curve settings >
Fixed Q setpoint >
Q(U) curve setting >
\. — J
Schritt 2
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(o e ) (o "“?LE;\
& Enable reactive power Save & Gosp(Py cursmsttings ‘\ Bove )
Power factor setpoint O U1
| cosp) curve settings o | oee TTTITTIIIIIIIIIIIIINIID @
........... s - %Pn(1o.00-1oo.00)
Fixed Q setpoint O
Q(U) curve setting O i e = @
P 1.0 (0.7500-1.0000)
O T BN ©)
Leading v
O)- Ativatingvoitage. """ TTITIIII0T @
95.00 %Un(80-120)
U] Deactivatingvoltage ~~ """ """ """ "1 (B
0 %Un(80-120)
U2
P/Pn
\_ J \_ J
Schritt 3 Schritt 4

Cos@ 4

Ubererregt |

untererregt

Cosop §

Tabellenbeschreibung Cose (P) Kurve
®

Nr. Parameter Beschreibung

@ EP/Pn §Die Wirkleistung in Prozent von Pnn.

: éDer Verschiebungsfaktor, der Kosinus des Phasenwinkels
@ Cosg zwischen den Basiskomponenten der Linie zur
: §Sternpunktspannung und dem jeweiligen Strom ist.

@ EPhase EWéhIen Sie zwischen Ubererregt und untererregt.
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éDer Lock-in-Spannungswert, der den Modus der
Eautomatischen Blindleistungsbereitstellung aktiviert.

@ éAktivierungsspannung :
EDer Aktivierungsschwellenwert in Prozent von U,
Eentspricht der ,,Lock-in“-Spannung.
;Der Lock-out-Spannungswert, der den Modus der
@ EDeaktivierungsspannung éautomatischen Blindleistungsbereitstellung deaktiviert.

EDer Deaktivierungsschwellenwert in Prozent von Un

Eentspricht der , Lock-out“-Spannung

[i]

Einige Stromnetzbetreiber bendtigen moglicherweise zwei Spannungsschwellenwerte als Prozentsatz von Un, um die Funktion zu

“«

aktivieren oder zu deaktivieren. Die Spannungsschwellenwerte werden normalerweise als ,,Lock-in “- und ,,Lock-out “-Spannung

bezeichnet.

8.5.6  Konfiguration der Q(U)-Kurve

Der spannungsbezogene Steuermodus Q(U) steuert die Blindleistungsabgabe in Abhangigkeit von der Spannung.

Es gibt vier Koordinatenpunkte, die konfiguriert werden kénnen. Die Koordinatenpunkte sind die Spannung in Prozent von Un und die

Blindleistung in Prozent von P.

Vorgehensweise:

Schritt 1: Tippen Sie auf ,Blindleistungseinstellungen®, um zur nachsten Seite zu gelangen.

Schritt 2: Tippen Sie auf ,Blindleistung aktivieren”, um den Blindleistungsregelungsmodus auszuwahlen, und tippen Sie auf den

linken Pfeil, um zuriickzugehen.

Schritt 3: Tippen Sie auf ,Q(U)-Kurveneinstellungen”, um zur ndchsten Seite zu gelangen.

Schritt 4: Konfigurieren Sie die Parameter und tippen Sie auf , Speichern”.
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£

gsnnmnm,

.

RILLDN

of
SEsssssEEssEEsEEEEEEEEsEsEEssEnEsnEnnnnnnnnnn?

.

(i 9:41 wll T @ Y
&

Inverter configuration

Grid code settings >
Inverter Details >
Function Settings >
Active power settings >

AN NN EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEER,

g

Reactive power settings >

Yanmmnnns

Inverter update >
Power on/off >
Energy storage settings >

\_ — )

Schritt 1

9: 41 will T @

& Enable reactive power Save

Power factor setpoint

Cos¢(P) curve settings

Q © ©

Fixed Q setpoint

Q(U) curve setting

Yannns

Schritt 3

7

\

941 wil T @
& Reactive power settings
B R L LR LLLLLLLLLLLCLLL LR LLLLLLE
. .
' H
H Enable reactive power S :
3 ;
N ..IlIlIlIlIlIlllllllllllllllllllllllIIIIIIIII‘-.
Reaction time >
l Power factor setpoint >
Cos(P) curve settings >
Fixed Q setpoint >
Q(U) curve setting >
\_ —— J

Schritt 2

il 9:41 a7 ' \
& Q(U) curve setting ./ Save\‘,
U1

e ]
90.00 %Pn(80-120)

EIQBA i o s  n uel)
43.6 %Sn(0-65)

CPhase_ __________________|
Leading v

BT
20.00 %Pn(0-100)

[ ~Deactivating power as a percentage of Pn_ ~ ~ ~ ”
5.00 %Pn(0-100)
U2

\_ e,

Schritt 4
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Q(U)-Kurve

Tabellenbeschreibung

Beschreibung

:Die Spannung in Prozent von Un.

EDie Blindleistung in Prozent von P.

@ EPhase EWéhIen Sie zwischen lbererregt und untererregt.
Die ‘Der Lock-in-Wirkleistungswert, der den Modus der
@ SAktivierungsIeistung gautomatlschen Blindleistungsbereitstellung aktiviert.

Ein Prozent von Ps :Der Aktivierungsschwellenwert in Prozent von Ps entspricht

Eder ,Lock-in“-Leistung.

i gDer Lock-out-Wirkleistungswert, der den Modus der
gDeaktlwerungslelstung ‘automatischen Blindleistungsbereitstellung deaktiviert.

in Prozent von Pn iDer Deaktivierungsschwellenwert in Prozent von Py,

gentspricht der ,Lock-out“-Leistung.

Einige Stromnetzbetreiber bendtigen moglicherweise zwei Wirkleistungsschwellenwerte als Prozentsatz von P, um die Funktion zu

113

aktivieren oder zu deaktivieren. Die Wirkleistungsschwellenwerte werden normalerweise als ,,Lock-in “- und ,,Lock-out “-Wirkleistung

bezeichnet.

8.6 Parallele Parametereinstellung und Verwendung

Das Produkt wird basierend auf der Konfiguration des einzelnen Wechselrichters ausgeliefert. Eine parallele Anwendung erfordert das
Zuriicksetzen der Parameter. Nachdem die Montage des Parallelsystems abgeschlossen ist, sind die Schritte fir die Einstellung der Parameter

folgende:

Schritt 1: Beziehen Sie sich auf die Kapitel 8.1-8.5, um die App herunterzuladen und zu installieren, die Stromerzeugungsanlage zu

konfigurieren und eine Verbindung zum Internet herzustellen.

Schritt 2: Tippen Sie auf ,Anlage erstellen oder andern”. AnschlieBend schaltet sich die Kamera des Mobiltelefons automatisch ein.
Scannen Sie den QR-Code des Ai-Dongles, um den nachsten Bildschirm aufzurufen. Tippen Sie auf ,,Neue Anlage erstellen” fir den
nachsten Bildschirm.
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Schritt 3: Tippen Sie auf ,Wechselrichter scannen®. Die Seriennummern aller Wechselrichter im Parallelsystem werden gescannt und die
App stellt automatisch den Wechselrichter mit Stick als Master-Wechselrichter und die anderen Wechselrichter als Slave-Wechselrichter

ein. Uberpriifen Sie die Verkabelung und scannen Sie erneut, wenn welche fehlen.

Schritt 4: Tippen Sie auf ,Parameter konfigurieren”. AnschlieRend schaltet sich die Kamera des Mobiltelefons automatisch ein. Scannen

Sie den QR-Code des Ai-Dongles, um die nachste Bildschirmseite aufzurufen. Wahlen Sie anschlieend die Einstellungsparameter fiir den

Wechselrichter.

4]

e Schalten Sie die Photovoltaik aller parallelen Wechselrichter ein, aber schalten Sie die Batterie und den Wechselstrom nicht ein.

*  Wenn die Parallelverdrahtung abgeschlossen ist, konnen die Batterie und der Wechselstrom nicht angeschlossen werden, bevor

die parallelen Parameter eingestellt sind. Wenn die Fernabschaltung nicht fir jeden Wechselrichter tiber die App eingestellt ist,

kann der Master-Wechselrichter nach dem Einrichten des Parallelsystems wieder eingeschaltet werden.

Fir das Parallelsystem werden alle Wechselrichter tiber die Master-Wechselrichterseite eingerichtet.

Nach dem Einstellen der Master-Wechselrichterparameter stellen alle Slave-Wechselrichter diesen Parameter ein. Wenn der Master-

Wechselrichter beispielsweise die Ausgangsleistung in einem System mit vier Wechselrichtern auf 1 KW einstellt, betragt die

Ausgangsleistung des gesamten Systems 1 KW*4.

Create or modify
plant

Create plant or add a monitoring
device to plant >

Configure parameteres for
individual invertes

82

Bde of dongle or char]

( 9:41 ol T @ ) 2 ( 9:41 ol T @ ™y
&~ Choose action & Choose plant
Q, Search
‘ . Nikola’s house 3000.5 kW

1 E-today 2.8 kWh
Conflg u re E-total 14.3 kWh 0%
parameters PV Capacity 5 kWp

E-today 2.8 kWh
E-total 14.3 kWh
PV Capacity 5 kWp

Nikola’s house 0.00 kW
E-today 2.8 kWh
E-total 14.3 kWh
PV Capacity 5 kWp

0%

Nikola’s house 0.00 kW

Nikola’s house
E-today 2.8 kWh

E-total 14.3 kWh
PV Capacity 5 kWp

Nikola’s house 0.00 kW
E-today 2.8 kWh
E-total 14.3 kWh
PV Capacity 5 kWp

3000.5 kW

0%

Schritt 2
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941 wll ¥ @
& Inverter Configuration
Step10f3
® ASWSK-LT
ST50000112070114 >

Modt

\_ — 4
9:41 a7
& Choose action

Create or modify
plant

Configure
parameters
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(" 9:41 oll F @ R
& Inverter Configuration
Step1of3
Mehrmaschinen-EPS parallel
Master machine
() ASWSK-LT
ST50000112070114 >
Modbus:5 | V610-03039-07
Slave machines
ASW20K-LT-G2
ST50000112070114 >
Modbus:5 | V610-60(
(V) ASW10000-S
EL1723y8131313123 >
Modbus:5 | V610-0
@ Scan inverter
. J
Schritt 3
a

 amaana: miaseid

(TR

Rigode of dongle or char§

Schritt 4

r ™

9:41 ol T @
@ Nikola’s house

SN000000000

2.8 kWh today

Self-consumption mode >

Charger Dongle Batter
Storage 2
PRIRR%IFFIE © B300019C0192
(/] ASWS5-T 100W
SN000000000
2.8 kWh today
Self-consumption mode >
4 ASWS5-T 100W
SNO00000000 ( Copy
2.8 kWh today
e Self-consumption mode >
o ASWS5-T 100W

o
z

]

AL S— b

ASWS-T
SN000000000
2.8 kWh today
Self-consumption mode >

100W

( 9:41 i

ol T @

&~

Config. parameters

Inverter  Network E-meter  Dongle

Mehrmaschinen-EPS parallel

Master machine
) ASWS5K-LT
ST50000112070114 >
Modbus:5 | V610-03 07

Slave machines

ASW20K-LT-G2
$T50000112070114 >
Modbus:5 | V610-6009-00

() ASW10000-S
EL1723y8131313123 >
Modbus:5 | V610-03

@ Scan inverter
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8.7 Split-Phasensteuerung

Wenn der Benutzer die Split-Phasensteuerung aktiviert, wird der Wechselrichter asynchron ausgegeben. Das bedeutet, dass der
Wechselrichter im Eigenverbrauchsmodus mit dreiphasiger Last mit Unsymmetrie entsprechend eine dreiphasige Unsymmetrie ausgibt,
es sei denn, die Lastleistung ist zu hoch (Uber 1/3 der Leistung), um Netzleistung zu verbrauchen. AuRerdem, wenn 0 Exportkontrolle in
diesem Zustand eingerichtet ist, speisen die jeweiligen Phasen keinen Strom in das Netz ein.

( 941 ol T @ ) ( 9:41 ull T \
& Energy storage settings < Split phase control enable
Split phase control enable
Systemn information >
Battery settings >
Battery recovery > .. .’
Split phase control enable >
\. J

H

Bevor Sie die Split-Phasensteuerung aktivieren, stellen Sie sicher, dass die Phasenfolge des CT oder Messsystems mit dem Netz und

Wechselrichter Ubereinstimmt. Andernfalls funktioniert der Wechselrichter abnormal.

8.8 Aktivierter Lichtbogenleistungstrenner (AFCI)

Die Solplanet-App kann tiber WLAN eine Kommunikationsverbindung mit dem Wechselrichter herstellen und dabei eine Nahwartung am
Wechselrichter durchfiihren. Die Funktion des Lichtbogenleistungstrenners (AFCI) kann in der Solplanet-App aktiviert werden.

Sowohl die Benutzergruppen ,,Business-User” als auch ,End-User” kdnnen die AFCI-Funktion wahrend der Inbetriebnahme der
Photovoltaik-Anlage aktivieren. Nach dem normalen Betrieb der Photovoltaik-Anlage kann jedoch nur der ,Business-User” die AFCI-
Funktion aktivieren.

Vorgehensweise:

Schritt 1: Beziehen Sie sich auf ,,8.4 Erstellung einer Anlage”, um die Bildschirmseite ,, Wechselrichterkonfiguration” aufzurufen.

Schritt 2: Tippen Sie auf ,Funktionseinstellungen”, um auf die nachstes Bildschirmseite zu gelangen, und wiederum auf ,,AFCI“, um
erneut auf die nachste Bildschirmseite zu gelangen.

Schritt 3: Tippen Sie auf den Schalter , AFCl aktivieren”, dann wird die automatische Selbsttestfunktion ausgefihrt.
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Schritt 4: Die , Alarmerkennungsempfindlichkeit” und die ,Wiederverbindungsmethode” kénnen ausgewahlt werden. Wenn ,Geringe
Empfindlichkeit” gewahlt wird, analysiert und bestimmt der Wechselrichter automatisch, ob der aktuelle Fehler ein echter
Lichtbogenfehler ist. Der Fehlercode wird nur fiir echte Lichtbogenfehler gesendet. Wenn ,,Normale Empfindlichkeit” ausgewahlt ist, wird

der Fehlercode sofort gesendet.

[i]

Wenn die AFCI-Funktion zum ersten Mal aktiviert wird, wird vor dem Betrieb automatisch ein Selbsttest durchgefiihrt. Dariber hinaus
wird der Selbsttest alle 24 Stunden nach der ersten Inbetriebnahme durchgefiihrt.

Wenn die manuelle Wiederverbindung gewahlt wird, startet der Wechselrichter nach der Erkennung eines Lichtbogens erst wieder, wenn
der Fehler manuell behoben wurde.

Wenn die automatische Wiederverbindung gewahlt wird, startet der Wechselrichter mit einer Mindestverzégerungszeit von 5 Minuten
nach der Erkennung eines Lichtbogens neu. Bei der flinften Unterbrechung innerhalb von 24 Stunden darf der Wechselrichter nur

manuell zuriickgesetzt werden.

(s Jrp— (" o I
& &« Function settings
Inverter configuration
General function settings >
Grid code settings >
Shadow management >
Inverter Details >
/ \‘ Grid fault detection setting >
i : : i
i Function Settings > I
I i
\ ; wp
. ’ 't \\
] ]
! AFCI > i
Active power settings > '\ /'
Reactive power settings > ExtetnallinnlEs sl >
Inverter update > Other function settings >
Power on/off >
Energy storage settings >
g W, . S
Schritt 1 Schritt 2
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4

941 Wl = ) )
< AFCI
{ Y
Enable AFCI i i
o J
— Yy,
Schritt 3

Tips

Self-test successful

OK

<« AFCI

Enable AFCI

Alarm detection sensitivity

Low Normal

Alarm list

Manual clear Auto clear

all F

| @)

Schritt 4
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9 AuRerbetriebnahme des Produkts

9.1 Trennung des Wechselrichters von Spannungsquellen

Trennen Sie das Produkt vor der Durchfiihrung von Arbeiten immer von allen Spannungsquellen, wie in diesem Abschnitt beschrieben. Halten Sie

sich stets an die vorgeschriebene Reihenfolge.

/N

Lebensgefahr durch Stromschlag aufgrund eines durch Uberspannung beschidigten Messgerits !

Uberspannung kann ein Messgerit beschidigen und zu Spannung am Gehiuse des Messgerits fiihren. Das Beriihren des unter Strom

stehenden Gehduses des Messgerits flihrt zum Tod oder zu schweren Verletzungen durch Stromschlag.

Verwenden Sie nur Messgerate mit einem DC-Eingangsspannungsbereich von mindestens 1100 V.

Vorgehensweise:
Schritt 1: Trennen Sie den Leistungsschalter und vergewissern Sie sich, dass er nicht wieder eingeschaltet werden kann.
Schritt 2: Trennen Sie den DC-Schalter und stellen Sie sicher, dass er nicht wieder eingeschaltet werden kann.
Schritt 3: Warten Sie, bis die LEDs erloschen sind.

Schritt 4: Verwenden Sie eine Stromzange, um sicherzustellen, dass in den Gleichstromkabeln kein Strom vorhanden ist.

A\ GEFAHR

Lebensgefahr durch elektrischen Schlag beim Beriihren von freiliegenden DC-Leitern oder DC-Steckerkontakten, wenn die DC-Stecker
beschadigt oder locker sind!

Die DC-Stecker konnen brechen oder beschadigt werden, sich von den Gleichstromkabeln I6sen oder nicht mehr richtig angeschlossen
sein, wenn die DC-Stecker gelost und falsch getrennt werden. Dies kann dazu fiihren, dass die DC-Leiter oder DC-Steckerkontakte
freigelegt werden. Das Beriihren von spannungsfiihrenden DC-Leitern oder DC-Steckerkontakten kann zum Tod oder zu schweren
Verletzungen durch Stromschlag fiihren.

Tragen Sie isolierte Handschuhe und verwenden Sie isoliertes Werkzeug, wenn Sie an den DC-Steckern arbeiten.

Stellen Sie sicher, dass die DC-Stecker sich in einem einwandfreien Zustand befinden und dass keine DC-Leiter oder DC-Steckerkontakte
freiliegen. Losen und entfernen Sie die DC-Stecker vorsichtig wie im Folgenden beschrieben.

Schritt 5: Losen und entfernen Sie den DC-Stecker.

Lésen und entfernen Sie die DC-Stecker. Stecken Sie dazu einen Stecken Sie ein Schlisselwerkzeug in die Schlitze und Gben
Flachschraubendreher oder einen Winkelschraubendreher Sie auf das Schlisselwerkzeug einen angemessenen Druck
(Klingenbreite: 3,5 mm) in einen der seitlichen Schlitze und ziehen Sie aus, um DC-Steckverbinder zu entfernen.

die DC-Steckverbinder heraus.

O

kst
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Schritt 6: Stellen Sie mit einem geeigneten Messgerat sicher, dass zwischen Plus- und Minuspol an den DC-Eingédngen
keine Spannung anliegt.

Schritt 7:L6sen und entfernen Sie den Netzverbinder.

Anweisungen zum Entsperren

(@D Drehen Sie die Verriegelung wie gezeigt. @ Entfernen Sie das Buchsenende des Kabels, um das Konto
ZU entsperren.

Schritt 8: Losen und entfernen Sie den EPS-Lastverbinder.

Anweisungen zum Entsperren

@ Drehen Sie die Verriegelung wie gezeigt. ) Entfernen Sie das Buchsenende des Kabels, um das Konto zu
entsperren.

Schritt 9: Losen und entfernen Sie den Batterieanschluss.

Anweisungen zum Entsperren

@ stecken Sie einen Flachschraubendreher oder einen ) Ziehen Sie die DC-Stecker heraus.
Winkelschraubendreher (Klingenbreite: 3,5 mm) in einen der
seitlichen Schlitze.

88 UMO0035_ASWO05-12kH-T2-T3_EN_V04_0724



Schritt 10: Entfernen Sie die Kommunikationsabdeckung. Entfernen Sie das Kommunikationskabel in umgekehrter Reihenfolge, siehe 6.7
Anschluss der Kommunikationsgerate.

Schritt 11: Halten Sie die Schnalle an der Seite des Ai-Dongles gedriickt und ziehen Sie den Ai-Dongle-Anschluss heraus.

9.2 Demontage des Wechselrichters

Nach dem Trennen aller elektrischen Verbindungen, wie in Abschnitt 9.1 beschrieben, kann der Wechselrichter mithilfe des

folgenden Verfahrens entfernt werden:

Schritt 1: Demontieren Sie den Wechselrichter (unter Bezugnahme auf ,,5.3 Montage”) in umgekehrten Schritten.

Schritt 2: Entfernen Sie gegebenenfalls die Wandhalterung von der Wand.

Schritt 3:Wenn der Wechselrichter in Zukunft wieder installiert wird, lesen Sie bitte ,3.2 Lagerung des Wechselrichters”, um eine

ordnungsgemalle Lagerung zu gewahrleisten.
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10 Technische Daten

10.1 ASWO5kH/06kH/08kH/10kH/12kH-T2

10.1.1 Fiir den europaischen Markt

ASWO6kH -T2

ASWO8KH -T2

Maximale Leistung der Photovoltaik-Anlage 7500 Wp 9000 Wp 12000 Wp 15000 Wp 18000 Wp
Max. Leistung pro MPP-Tracker 7500 W 9000 W 10000 W 10000 W 10000 W
Maximale Eingangsspannung 1100V

Nenneingangsspannung 630V

Minimale Eingangsspannung 60V

Startspannung 180V

MPP-Spannungsbereich 150-950 V 150-950 V 200-950 V 200-950 V 200-950 V
MPP-Spannungsbereich (Pnom) 250~850 V 290~850 V 350-850 V 380-850 V 450-850 V
Max. Eingangsstrom 20A/20 A

Isc PV (absolutes Maximum) 30A/30A

Maximaler Riickstrom in die Photovoltaik-Module 0A

Anzahl der unabhangigen MPP-Eingange 2

Strange pro MPP-Eingang PV1:1/PV2:1

Uberspannungskategorie gemaR IEC 60664-1

AC-Eingang und AC-Ausgang

Nennausgangsleistung bei 230 V 5000 W 6000 W 8000 W 10000 W 12000 W
Nennscheinleistung bei cos¢ = 1 5000 VA 6000 VA 8000 VA 10000 VA 12000 VA
Maximale Scheinleistung bei cos@ =1 5000 VA 6000 VA 8000 VA 10000 VA 12000 VA
220V /380 V [3/N/PE]
Netznennspannung 230V / 400V [3/N/PE]
240V /415 V [3/N/PE]
Netzspannungsbereich 270-480 V (Phase zu Phase)
Netznennfrequenz 50 Hz/60 Hz
Netzfrequenzbereich 45-55 Hz/55-65 Hz
Nennausgangsstrom bei 220 V 7,6 A 9,1A 12,2 A 15,2 A 18,2 A
Nennausgangsstrom bei 230 V 73A 8,7A 11,6 A 14,5A 17,4 A
Nennausgangsstrom bei 240 V 7,0A 8,4 A 112A 139A 16,7 A
Maximaler Ausgangsstrom 8,0A 9,6 A 12,8 A 16,0 A 19,2A
Max. Eingangsleistung aus dem Netz 10000 W 12000 W 16000 W 20000 W 24000 W
Max. Eingangsstrom aus dem Netz 14,5A 17,4 A 23,2A 29,0A 34,8A
Einschaltstrom <20% des Nenn-Wechselstroms fiir maximal 10ms
Beitrag zum Spitzenkurzschlussstrom ip 60 A
Anfanglicher Kurzschlusswechselstrom (Ik" erster 80A 9,6A 12,8A 16,0A 192A
Einzelperioden-Effektivwert)
Kurzschlussstrom durchgehend [ms] (max. 8,0A 9,6A 12,8A 16,0 A 192 A
Ausgangsfehlerstrom)
Empfohlener Nennstrom des
. 20,0A 25,0A 32,0A 32,0A 40,0 A
Wechselstromleistungsschalters

Die gesamte harmonische Verzerrung des 3% (der Nennl
. . < r Nennleistun
Ausgangsstroms mit der gesamten harmonischen ¢ (der Nennleistung)
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der AC-Spannung < 2 %, und AC-Leistung > 50 %
der Nennleistung

Einstellbarer Verschiebungsleistungsfaktor

0,8, was zu einer Verzégerung von 0,8 fuhrt

Uberspannungskategorie nach IEC 60664-1

Batteriedaten

Maximale Effizienz 98,0 % 98,2 % 98,4 % 98,4 % 98,4 %
Europaische gewichtete Effizienz 97,2 % 97,5 % 97,9 % 97,9 % 97,9 %

EPS-Lastdaten

Max. Ladeleistung 5000 W 6000 W 8000 W 10000 W 12000 W
Max. Entladeleistung 5000 W 6000 W 8000 W 10000 W 12000 W
Batteriespannungsbereich 120~600 V

Max. Ladestrom 30A

Max. Entladestrom 30A

Nennladestrom 30A

Nennentladestrom 30A

Batterietyp LiFePO4

Nennscheinleistung bei 400 V 5000 W 6000 W 8000 W 10000 W 12000 W
ratx' Scheinleistung bei 400V, durchgehend am 10000 VA 12000 VA 16000 VA 20000 VA 24000 VA
etz
:Ia:(. Scheinleistung bei 400 V, durchgehend am 5000 VA 6000 VA 3000 VA 10000 VA 12000 VA
etz
Max. Scheinleistung bei 400 V, netzunabhéngig 10000 VA 12000 VA 16000 VA 20000 VA 24000 VA
1N c
Max. Leistung an jeder Phase bei 400 V, 3333 W 4000 W 5333 W 6667 W 2000 W
durchgehend am Netz
Max. Leistung an jeder Phase bei 400 V, 1667 W 2000 W 2667 W 3333 W 4000 W
netzunabhangig
220V / 380V [3/N/PE]
Nennausgangsspannung 230V /400 V [3/N/PE]
240V / 415V [3/N/PE]
AC-Netzfrequenz 50 Hz / 60 Hz
Max. Dauerausgangsstrom 8,0A 9,6 A 12,8 A 16,0A 19,2A
Max. Ausgangsstrom <10 s 14,5 A 17,4 A 23,2A 29,0A 34,8A
Nennstrom bei 400 V 7,3A 8,7A 11,6 A 145A 17,4A
Max. Strom bei 400 V, durchgehend am Netz 14,6 A 17,4 A 232A 29,0A 34,8 A
Max. Strom bei 400 V, netzunabhangig 7,3A 8,7A 11,6 A 14,5A 17,4 A
Gesamte harmonische Verzerrung (THDy, lineare 2%
1 +\
Umschaltzeit auf Batterie-Backup-Betrieb <10 ms

(1) Der Spannungsbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Grid Codes.
(2) Der Frequenzbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Grid Codes.

10.1.2 Fir den australischen Markt

ASWO5kH -T2

Maximale Leistung der Photovoltaik-Anlage 7500 Wp
Max. Leistung pro MPP-Tracker 7500 W
Maximale Eingangsspannung 1100V
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Nenneingangsspannung

630V

Minimale Eingangsspannung 60V
Startspannung 180V
MPP-Spannungsbereich 150-950 V
MPP-Spannungsbereich (Pnom) 250~850 V
Max. Eingangsstrom 20A/20A
Isc PV (absolutes Maximum) 30A/30A
Maximaler Riickstrom in die Photovoltaik-Module 0A
Anzahl der unabhangigen MPP-Eingange 2
Strange pro MPP-Eingang PV1:1/PV2:1

Uberspannungskategorie gemaR IEC 60664-1

AC-Eingang und AC-Ausgang

Nennausgangsleistung bei 230 V 5000 W
Nennscheinleistung bei cosg =1 5000 VA
Maximale Scheinleistung bei cosg =1 5000 VA
220V /380 V [3/N/PE]
Netznennspannung 230V /400 V [3/N/PE]
240V / 415V [3/N/PE]

Netzspannungsbereich

270-480 V (Phase zu Phase)

Netznennfrequenz

50 Hz/60 Hz

Netzfrequenzbereich

45-55 Hz/55-65 Hz

Nennausgangsstrom bei 220 V 7,6 A
Nennausgangsstrom bei 230 V 7,3A
Nennausgangsstrom bei 240 V 70A
Maximaler Ausgangsstrom 8,0A
Max. Eingangsleistung aus dem Netz 10000 W
Max. Eingangsstrom aus dem Netz 145A

Einschaltstrom

<20% des Nenn-Wechselstroms fiir maximal 10ms

Wechselstromleistungsschalters

Beitrag zum Spitzenkurzschlussstrom ip 60 A
Anfanglicher Kurzschlusswechselstrom (Ik" erster 80A
Einzelperioden-Effektivwert) !
Kurzschlussstrom durchgehend [ms] (max. SO0A
Ausgangsfehlerstrom) !
Empfohlener Nennstrom des 20,0 A

Die gesamte harmonische Verzerrung des
Ausgangsstroms mit der gesamten harmonischen
Verzerrung der AC-Spannung < 2 %, und AC-
Leistung > 50 % der Nennleistung

< 3% (der Nennleistung)

Einstellbarer Verschiebungsleistungsfaktor

0,8, was zu einer Verzogerung von 0,8 fiihrt

Uberspannungskategorie nach IEC 60664-1

Effizienz

Maximale Effizienz

98,0 %

Europdische gewichtete Effizienz

Batteriedaten

97,2%

Max. Ladeleistung 5000 W
Max. Entladeleistung 5000 W
Batteriespannungsbereich 120~600 V
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Max. Ladestrom 30A
Max. Entladestrom 30A
Nennladestrom 30A
Nennentladestrom 30A
Batterietyp LiFePO4
Nennscheinleistung bei 400 V 5000 W
Max. Scheinleistung bei 400 V, durchgehend am 10000 VA
Netz
Max. Scheinleistung bei 400 V, durchgehend am 5000 VA
Netz
Max. Scheinleistung bei 400 V, netzunabhangig 10000 VA
1N e
Max. Leistung an jeder Phase bei 400 V, 3333 W
durchgehend am Netz
Max. Leistung an jeder Phase bei 400 V, 1667 W
netzunabhangig
220V /380V [3/N/PE]
Nennausgangsspannung 230V /400V [3/N/PE]
240V / 415V [3/N/PE]
AC-Netzfrequenz 50 Hz / 60 Hz
Max. Dauerausgangsstrom 80A
Max. Ausgangsstrom < 10 s 14,5A
Nennstrom bei 400 V 7,3A
Max. Strom bei 400 V, durchgehend am Netz 14,6 A
Max. Strom bei 400 V, netzunabhangig 7,3A
Gesamte harmonische Verzerrung (THDy, lineare 2%
1 +\
Umschaltzeit auf Batterie-Backup-Betrieb <10 ms

(1) Der Spannungsbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Grid Codes.

(2) Der Frequenzbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Grid Codes.

10.2 ASWO05kH/06kH/08kH/10kH/12kH-T2-O

10.2.1 Fur den européischen Markt

| ASWOSKH -T2-0 | ASWOBKH -T2- O | ASWOSKH -T2-O | ASW1O0kH -T2-0 | ASW12kH -T2- 0

Maximale Leistung der Photovoltaik-Anlage 7500 Wp 9000 Wp 12000 Wp 15000 Wp 18000 Wp

Max. Leistung pro MPP-Tracker 7500 W 9000 W 10000 W 10000 W 10000 W
Maximale Eingangsspannung 1100V

Nenneingangsspannung 630V

Minimale Eingangsspannung 60V

Startspannung 180V

MPP-Spannungsbereich 150-950 V 150-950 V 200-950 V 200-950 V 200-950 V
MPP-Spannungsbereich (Pnom) 250~850 V 290~850 V 350-850 V 380-850 V 450-850 V
Max. Eingangsstrom 20A/20 A

Isc PV (absolutes Maximum) 30A/30A

Maximaler Riickstrom in die Photovoltaik-Module 0A
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Anzahl der unabhdngigen MPP-Eingange

2

Strange pro MPP-Eingang

PV1:1/PV2:1

Uberspannungskategorie gemaR IEC 60664-1

AC-Eingang und AC-Ausgang

Nennausgangsleistung bei 230 V 5000 W 6000 W 8000 W 10000 W 12000 W
Nennscheinleistung bei cos@ = 1 5000 VA 6000 VA 8000 VA 10000 VA 12000 VA
Maximale Scheinleistung bei cosg =1 5000 VA 6000 VA 8000 VA 10000 VA 12000 VA
220V /380 V [3/N/PE]
Netznennspannung 230V /400 V [3/N/PE]
240V /415 V [3/N/PE]
Netzspannungsbereich 270-480 V (Phase zu Phase)
Netznennfrequenz 50 Hz/60 Hz
Netzfrequenzbereich 45-55 Hz/55-65 Hz
Nennausgangsstrom bei 220 V 7,6 A 9,1A 12,2 A 15,2 A 18,2 A
Nennausgangsstrom bei 230 V 7,3A 87A 11,6 A 145A 17,4 A
Nennausgangsstrom bei 240 V 70A 84 A 11,2A 139A 16,7 A
Maximaler Ausgangsstrom 8,0A 9,6 A 12,8 A 16,0 A 19,2 A
Max. Eingangsleistung aus dem Netz 5000 W 6000 W 8000 W 10000 W 12000 W
Max. Eingangsstrom aus dem Netz 80A 9,6 A 12,8 A 16,0 A 19,2 A
Einschaltstrom <20% des Nenn-Wechselstroms fiir maximal 10ms
Beitrag zum Spitzenkurzschlussstrom ip 60 A
Anfanglicher Kurzschlusswechselstrom (Ik" erster
. . . 8,0A 9,6 A 12,8A 16,0 A 19,2A
Einzelperioden-Effektivwert)
Kurzschlussstrom durchgehend [ms] (max.
8,0A 9,6A 12,8A 16,0 A 19,2A
Ausgangsfehlerstrom)
Empfohlener Nennstrom des
. 16,0 A 16,0A 16,0A 20,0A 25,0 A
Wechselstromleistungsschalters

Die gesamte harmonische Verzerrung des
Ausgangsstroms mit der gesamten harmonischen
Verzerrung der AC-Spannung < 2 %, und AC-
Leistung > 50 % der Nennleistung

< 3% (der Nennleistung)

Einstellbarer Verschiebungsleistungsfaktor

0,8, was zu einer Verzégerung von 0,8 flhrt

Uberspannungskategorie nach IEC 60664-1

Maximale Effizienz

98,0 %

98,2 %

98,4 %

98,4 %

Effizienz 1

98,4 %

Europdische gewichtete Effizienz

97,2 %

97,5%

97,9 %

97,9 %

97,9 %

Batteriedaten ]

Max. Ladeleistung 5000 W 6000 W 8000 W 10000 W 12000 W
Max. Entladeleistung 5000 W 6000 W 8000 W 10000 W 12000 W
Batteriespannungsbereich 120~600 V

Max. Ladestrom 30A

Max. Entladestrom 30A

Nennladestrom 30A

Nennentladestrom 30A

Batterietyp LiFePO4

(1) Der Spannungsbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Grid Codes.

(2) Der Frequenzbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Grid Codes.
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10.2.2 Fir den australischen Markt

ASWO5kH -T2-0

Maximale Leistung der Photovoltaik-Anlage 7500 Wp
Max. Leistung pro MPP-Tracker 7500 W
Maximale Eingangsspannung 1100V
Nenneingangsspannung 630V
Minimale Eingangsspannung 60V
Startspannung 180V
MPP-Spannungsbereich 150-950 V
MPP-Spannungsbereich (Pnom) 250~850 V
Max. Eingangsstrom 20A/20 A
Isc PV (absolutes Maximum) 30A/30A
Maximaler Riickstrom in die Photovoltaik-Module 0A
Anzahl der unabhangigen MPP-Eingange 2
Strange pro MPP-Eingang PV1:1/PV2:1

Uberspannungskategorie gemaR IEC 60664-1

AC-Eingang und AC-Ausgang

Nennausgangsleistung bei 230 V 5000 W
Nennscheinleistung bei cosg = 1 5000 VA
Maximale Scheinleistung bei cos¢ =1 5000 VA
220V /380 V [3/N/PE]
Netznennspannung 230V /400 V [3/N/PE]
240V / 415V [3/N/PE]

Netzspannungsbereich

270-480 V (Phase zu Phase)

Netznennfrequenz

50 Hz/60 Hz

Netzfrequenzbereich

45-55 Hz/55-65 Hz

Nennausgangsstrom bei 220 V 7,6 A
Nennausgangsstrom bei 230 V 7,3A
Nennausgangsstrom bei 240 V 7,0A
Maximaler Ausgangsstrom 8,0A
Max. Eingangsleistung aus dem Netz 5000 W
Max. Eingangsstrom aus dem Netz 8,0A

Einschaltstrom

<20% des Nenn-Wechselstroms fiir maximal 10ms

Wechselstromleistungsschalters

Beitrag zum Spitzenkurzschlussstrom ip 60 A
Anfanglicher Kurzschlusswechselstrom (Ik" erster s
Einzelperioden-Effektivwert) !
Kurzschlussstrom durchgehend [ms] (max. 80A
Ausgangsfehlerstrom) !
Empfohlener Nennstrom des 16,0 A

Die gesamte harmonische Verzerrung des
Ausgangsstroms mit der gesamten harmonischen
Verzerrung der AC-Spannung < 2 %, und AC-
Leistung > 50 % der Nennleistung

< 3% (der Nennleistung)

Einstellbarer Verschiebungsleistungsfaktor

0,8, was zu einer Verzégerung von 0,8 flhrt

Uberspannungskategorie nach IEC 60664-1
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Maximale Effizienz 98,0 %
Europadische gewichtete Effizienz 97,2 %

Batteriedaten

Max. Ladeleistung 5000 W
Max. Entladeleistung 5000 W
Batteriespannungsbereich 120~600 V
Max. Ladestrom 30A
Max. Entladestrom 30A
Nennladestrom 30A
Nennentladestrom 30A
Batterietyp LiFePO4

(1) Der Spannungsbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Netzcodes.

(2) Der Frequenzbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Netzcodes.

10.3 ASWO08kH/10kH/12kH-T3

10.3.1 Fir den europdischen Markt

Typ

ASWO8kH -T3 ASW10kH -T3

ASW12kH -T3

Maximale Leistung der Photovoltaik-Anlage 12000 Wp 15000 Wp 18000 Wp
Max. Leistung pro MPP-Tracker 10000 W 10000 W 10000 W
Maximale Eingangsspannung 1100V

Nenneingangsspannung 630V

Minimale Eingangsspannung 60V

Startspannung 180V

MPP-Spannungsbereich 200-950 V 200-950 V 200-950 V
MPP-Spannungsbereich (Pnom) 250~850 V 320-850 V 380-850 V
Max. Eingangsstrom 16 A/16 A/16 A

Isc PV (absolutes Maximum) 24 A/24 AJ24 A

Maximaler Riickstrom in die Photovoltaik-Module 0A

Anzahl der unabhangigen MPP-Eingange 3

Strange pro MPP-Eingang

PV1:1/PV2:1/PV3:1

Uberspannungskategorie gemaR IEC 60664-1

AC-Eingang und AC-Ausgang
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Nennausgangsleistung bei 230 V 8000 W 10000 W 12000 W
Nennscheinleistung bei cosg = 1 8000 VA 10000 VA 12000 VA
Maximale Scheinleistung bei cos¢ =1 8000 VA 10000 VA 12000 VA
220V /380 V [3/N/PE]
Netznennspannung 230V / 400V [3/N/PE]
240V / 415V [3/N/PE]
Netzspannungsbereich 270-480 V (Phase zu Phase)
Netznennfrequenz 50 Hz/60 Hz
Netzfrequenzbereich 45-55 Hz/55-65 Hz
Nennausgangsstrom bei 220 VV 12,2 A 15,2 A 18,2 A




Nennausgangsstrom bei 230 V 11,6 A 14,5A 17,4 A
Nennausgangsstrom bei 240 V 11,2 A 13,9A 16,7 A
Maximaler Ausgangsstrom 12,8 A 16,0 A 19,2A
Max. Eingangsleistung aus dem Netz 16000 W 20000 W 24000 W
Max. Eingangsstrom aus dem Netz 23,2A 29,0A 34,8 A
Einschaltstrom <20% des Nenn-Wechselstroms fiir maximal 10ms
Beitrag zum Spitzenkurzschlussstrom ip 60 A
Anfanglicher Kurzschlusswechselstrom (Ik" erster
. . . 12,8A 16,0A 19,2A
Einzelperioden-Effektivwert)
Kurzschlussstrom durchgehend [ms] (max.
12,8A 16,0A 19,2A
Ausgangsfehlerstrom)
Empfohlener Nennstrom des
. 32,0A 32,0A 40,0 A
Wechselstromleistungsschalters

Die gesamte harmonische Verzerrung des
Ausgangsstroms mit der gesamten harmonischen
Verzerrung der AC-Spannung < 2 %, und AC-
Leistung > 50 % der Nennleistung

<3 % (der Nennleistung)

Einstellbarer Verschiebungsleistungsfaktor

0,8, was zu einer Verzogerung von 0,8 flhrt

Uberspannungskategorie nach IEC 60664-1

Maximale Effizienz

98,4 %

98,4 %

Europaische gewichtete Effizienz

97,9 %

97,9 %

Max. Ladeleistung 8000 W 10000 W 12000 W
Max. Entladeleistung 8000 W 10000 W 12000 W
Batteriespannungsbereich 120~600 V

Max. Ladestrom 30A

Max. Entladestrom 30A

Nennladestrom 30A

Nennentladestrom 30A

Batterietyp LiFePO4
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Nennscheinleistung bei 400 V 8000 W 10000 W 12000 W
Max. Scheinleistung bei 400 V, durchgehend am Netz 16000 VA 20000 VA 24000 VA
Max. Scheinleistung bei 400 V, durchgehend am Netz 8000 VA 10000 VA 12000 VA
Max. Scheinleistung bei 400 V, netzunabhangig <10 s 16000 VA 20000 VA 24000 VA
Max. Leistung an jeder Phase bei 400V, 5333 W 6667 W 3000 W
durchgehend am Netz

Max. Leistung an jeder Phase bei 400V, 2667 W 3333W 4000 W
netzunabhangig

Nennwechselspannung 230V /400V [3/N/PE]

AC-Netzfrequenz 50 Hz / 60 Hz

Max. Dauerausgangsstrom 12,8 A 16,0 A 19,2A
Max. Ausgangsstrom <10 s 23,2A 29,0A 34,8A
Nennstrom bei 400 V 11,6 A 14,5A 17,4 A
Max. Strom bei 400 V, durchgehend am Netz 23,2A 29,0 A 34,8 A
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(1) Der Spannungsbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Grid Codes.

(2) Der Frequenzbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Grid Codes.

10.3.2

Fur den australischen Markt

ASWO8kH -T3

ASW10kH -T3

Max. Strom bei 400 V, netzunabhingig 11,6 A | 14,5 A | 17,4 A
Gesamte harmonische Verzerrung (THDv, lineare 2%

1 +\

Umschaltzeit auf Batterie-Backup-Betrieb <10 ms

Maximale Leistung der Photovoltaik-Anlage 12000 Wp 15000 Wp 18000 Wp
Max. Leistung pro MPP-Tracker 10000 W 10000 W 10000 W
Maximale Eingangsspannung 1100V

Nenneingangsspannung 630V

Minimale Eingangsspannung 60V

Startspannung 180V

MPP-Spannungsbereich 200-950 V 200-950 V 200-950 V
MPP-Spannungsbereich (Pnom) 250~850 V 320-850 V 380-850 V
Max. Eingangsstrom 16 A/16 A/16 A

Isc PV (absolutes Maximum) 24 AJ24 AJ24 A

Maximaler Riickstrom in die Photovoltaik-Module 0A

Anzahl der unabhangigen MPP-Eingange 3

Strénge pro MPP-Eingang

PV1:1/PV2:1/PV3:1

Uberspannungskategorie gemaR IEC 60664-1

AC-Eingang und AC-Ausgang
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Nennausgangsleistung bei 230 V 8000 W 9999 W 12000 W
Nennscheinleistung bei cos@ = 1 8000 VA 9999 VA 12000 VA
Maximale Scheinleistung bei cosg =1 8000 VA 9999 VA 12000 VA
220V /380 V [3/N/PE]
Netznennspannung 230V /400 V [3/N/PE]
240V / 415V [3/N/PE]
Netzspannungsbereich 270-480 V (Phase zu Phase)
Netznennfrequenz 50 Hz/60 Hz
Netzfrequenzbereich 45-55 Hz/55-65 Hz
Nennausgangsstrom bei 220 V 12,2A 15,2 A 18,2 A
Nennausgangsstrom bei 230 V 11,6 A 145A 17,4A
Nennausgangsstrom bei 240 V 112 A 139A 16,7 A
Maximaler Ausgangsstrom 12,8 A 16,0 A 19,2 A
Max. Eingangsleistung aus dem Netz 16000 W 20000 W 24000 W
Max. Eingangsstrom aus dem Netz 23,2A 29,0A 34,8 A
Einschaltstrom <20% des Nenn-Wechselstroms fiir maximal 10ms
Beitrag zum Spitzenkurzschlussstrom ip 60 A
Anfanglicher Kurzschlusswechselstrom (Ik" erster
. ) : 12,8A 16,0A 19,2A
Einzelperioden-Effektivwert)
Kurzschlussstrom durchgehend [ms] (max.
12,8A 16,0A 19,2A
Ausgangsfehlerstrom)
Empfohlener Nennstrom des
. 32,0A 32,0A 40,0 A
Wechselstromleistungsschalters




Die gesamte harmonische Verzerrung des
Ausgangsstroms mit der gesamten harmonischen
Verzerrung der AC-Spannung < 2 %, und AC-
Leistung > 50 % der Nennleistung

<3 % (der Nennleistung)

Einstellbarer Verschiebungsleistungsfaktor

0,8, was zu einer Verzogerung von 0,8 fiihrt

Uberspannungskategorie nach IEC 60664-1

Maximale Effizienz

Europdische gewichtete Effizienz

Batteriedaten

EPS-Lastdaten

Max. Ladeleistung 8000 W 10000 W 12000 W
Max. Entladeleistung 8000 W 10000 W 12000 W
Batteriespannungsbereich 120~600 V

Max. Ladestrom 30A

Max. Entladestrom 30A

Nennladestrom 30A

Nennentladestrom 30A

Batterietyp LiFePO4

Nennscheinleistung bei 400 V 8000 W 9999 W 12000 W
Max. Scheinleistung bei 400 V, durchgehend am Netz 16000 VA 19998 VA 24000 VA
Max. Scheinleistung bei 400 V, durchgehend am Netz 8000 VA 9999 VA 12000 VA
Max. Scheinleistung bei 400 V, netzunabhéangig <10 s 16000 VA 19998 VA 24000 VA
Max. Leistung an jeder Phase bei 400 V, 5333 W 6666 W 3000 W
durchgehend am Netz

Max. Le1stu“ng .anjeder Phase bei 400V, 2667 W 3333 W 4000 W
netzunabhéangig

Nennwechselspannung 230V /400 V [3/N/PE]

AC-Netzfrequenz 50 Hz / 60 Hz

Max. Dauerausgangsstrom 12,8 A 16,0A 19,2A
Max. Ausgangsstrom < 10 s 23,2A 29,0A 34,8A
Nennstrom bei 400 V 11,6 A 14,5A 17,4 A
Max. Strom bei 400 V, durchgehend am Netz 232A 29,0 A 34,8 A
Max. Strom bei 400 V, netzunabhangig 11,6 A 145A 17,4 A
Gesamte harmonische Verzerrung (THDyv, lineare 2%

] +\

Umschaltzeit auf Batterie-Backup-Betrieb <10 ms

(1) Der Spannungsbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Grid Codes.

(2) Der Frequenzbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Grid Codes.

10.4 ASWO08kH/10kH/12kH-T3-0

10.4.1 Fir den europdischen Markt

UMO0035_ASWO05-12kH-T2-T3_EN_V04_0724
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Maximale Leistung der Photovoltaik-Anlage 12000 Wp 15000 Wp 18000 Wp
Max. Leistung pro MPP-Tracker 10000 W 10000 W 10000 W
Maximale Eingangsspannung 1100V

Nenneingangsspannung 630V

Minimale Eingangsspannung 60V

Startspannung 180V

MPP-Spannungsbereich 200-950 V 200-950 V 200-950 V
MPP-Spannungsbereich (Pnom) 250~850 V 320-850 V 380-850 V
Max. Eingangsstrom 16 A/16 A/16 A

Isc PV (absolutes Maximum) 24 A[24 AJ24 A

Maximaler Riickstrom in die Photovoltaik-Module 0A

Anzahl der unabhangigen MPP-Eingange 3

Strange pro MPP-Eingang

PV1:1/PV2:1/PV3:1

Uberspannungskategorie gemaR IEC 60664-1

Nennausgangsleistung bei 230 V

Nennscheinleistung bei cosg = 1

Maximale Scheinleistung bei cosg =1

Netznennspannung

Netzspannungsbereich

Netznennfrequenz

Netzfrequenzbereich

Nennausgangsstrom bei 220 V

Nennausgangsstrom bei 230 V

Nennausgangsstrom bei 240 V

Maximaler Ausgangsstrom

Max. Eingangsleistung aus dem Netz

Max. Eingangsstrom aus dem Netz

Einschaltstrom

Beitrag zum Spitzenkurzschlussstrom ip

Anfanglicher Kurzschlusswechselstrom (Ik" erster
Einzelperioden-Effektivwert)

Kurzschlussstrom durchgehend [ms] (max.
Ausgangsfehlerstrom)

Empfohlener Nennstrom des
Wechselstromleistungsschalters

Die gesamte harmonische Verzerrung des
Ausgangsstroms mit der gesamten harmonischen
Verzerrung der AC-Spannung < 2 %, und AC-
Leistung > 50 % der Nennleistung

Einstellbarer Verschiebungsleistungsfaktor

Uberspannungskategorie nach IEC 60664-1

Maximale Effizienz

Europdische gewichtete Effizienz

8000 W
8000 VA
8000 VA

12,2A
1i,6 A
11,2A
12,8A
8000 W

128A

12,8A
12,8A

16,0A

98,4 %

97,9 %

AC-Eingang und AC-Ausgang | t

10000 W 12000 W
10000 VA 12000 VA
10000 VA 12000 VA
220V /380 V [3/N/PE]
230V / 400V [3/N/PE]
240V /415 V [3/N/PE]
_ 270-480 V (Pha;e zu Phase) _ _
_ 50 Hz/Gb Hz _ _
- 45-55 Hz/5:‘»—65 Hz - -
15,2A 18,2A
14,5 A 17,4A
139A 16,7 A
16,0 A 19,2A
10000 W 12000 W
16,0A 19,2A
<20% des Nenn-Wechselstroms fiir maximal 10ms
_ 60 A _ _
16,0 A 19,2 A
16,0 A 19,2A
20,0A 25,0A

< 3% (der Nennleistung)

0,8, was zu einer Verzégerung von 0,8 flhrt

Batteriedaten |
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Max. Ladeleistung

Max. Entladeleistung

Batteriespannungsbereich

Max. Ladestrom

Max. Entladestrom

Nennladestrom

Nennentladestrom

Batterietyp

10000 W

12000 W

10000 W

12000 W

120~600 V
30 A
30 A
30 A
30 A

LiFePO4

(1) Der Spannungsbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Netzcodes.

(2) Der Frequenzbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Netzcodes.

10.3.2  Fir den australischen Markt

ASWO8kH -T3

ASW10kH -T3

ASW12kH -T3

DC-Eingang

Maximale Leistung der Photovoltaik-Anlage 12000 Wp 15000 Wp 18000 Wp
Max. Leistung pro MPP-Tracker 10000 W 10000 W 10000 W
Maximale Eingangsspannung 1100V

Nenneingangsspannung 630V

Minimale Eingangsspannung 60V

Startspannung 180V

MPP-Spannungsbereich 200-950 V 200-950 V 200-950 vV
MPP-Spannungsbereich (Pnom) 250~850 V 320-850 V 380-850 V
Max. Eingangsstrom 16 A/16 A/16 A

Isc PV (absolutes Maximum) 24 A/24 AJ24 A

Maximaler Riickstrom in die Photovoltaik-Module 0A

Anzahl der unabhdngigen MPP-Eingange 3

Strénge pro MPP-Eingang

PV1:1/PV2:1/PV3:1

Uberspannungskategorie gemaR IEC 60664-1

AC-Eingang und AC-Ausgang

Nennausgangsleistung bei 230 V 8000 W 9999 W 12000 W
Nennscheinleistung bei cos@ = 1 8000 VA 9999 VA 12000 VA
Maximale Scheinleistung bei cosg =1 8000 VA 9999 VA 12000 VA
220V /380 V [3/N/PE]
Netznennspannung 230V /400 V [3/N/PE]
240V / 415V [3/N/PE]
Netzspannungsbereich 270-480 V (Phase zu Phase)
Netznennfrequenz 50 Hz/60 Hz
Netzfrequenzbereich 45-55 Hz/55-65 Hz
Nennausgangsstrom bei 220 V 12,2 A 15,2 A 18,2 A
Nennausgangsstrom bei 230 V 11,6 A 145A 17,4 A
Nennausgangsstrom bei 240 V 112 A 139A 16,7 A
Maximaler Ausgangsstrom 12,8 A 16,0 A 19,2A
Max. Eingangsleistung aus dem Netz 8000 W 10000 W 12000 W
Max. Eingangsstrom aus dem Netz 12,8 A 16,0 A 19,2 A

Einschaltstrom
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<20% des Nenn-Wechselstroms fiir maximal 10ms
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Wechselstromleistungsschalters

Beitrag zum Spitzenkurzschlussstrom ip 60 A
Anfanglicher Kurzschlusswechselstrom (k" erster
) ) ) 12,8A 16,0A 19,2A
Einzelperioden-Effektivwert)
Kurzschlussstrom durchgehend [ms] (max.
12,8A 16,0A 19,2A
Ausgangsfehlerstrom)
Empfohlener Nennstrom des
16,0 A 20,0A 25,0A

Die gesamte harmonische Verzerrung des
Ausgangsstroms mit der gesamten harmonischen
Verzerrung der AC-Spannung < 2 %, und AC-
Leistung > 50 % der Nennleistung

<3 % (der Nennleistung)

Einstellbarer Verschiebungsleistungsfaktor

0,8, was zu einer Verzégerung
N O £iilhwt

Uberspannungskategorie nach IEC 60664-1

Maximale Effizienz 98,4 % 98,4 % 98,4 %
Europdische gewichtete Effizienz 97,9% 97,9% 97,9%
Batteriedaten

Max. Ladeleistung 8000 W 10000 W 12000 W
Max. Entladeleistung 8000 W 10000 W 12000 W
Batteriespannungsbereich 120~600 V

Max. Ladestrom 30A

Max. Entladestrom 30A

Nennladestrom 30A

Nennentladestrom 30A

Batterietyp LiFePO4

(1) Der Spannungsbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Grid Codes.

()

10.5 Allgemeine Angaben

ASWO05kH/06kH/08kH/10kH/12kH-T2

ASWO05kH/06kH/08kH/10kH/12kH-T2-O

Der Frequenzbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Grid Codes.

ASWO08kH/10kH/12kH-T3
ASWO08kH/10kH/12kH-T3-0

Breite x Hohe x Tiefe 545 mm x 465 mm x 205 mm
Gewicht 24,5 kg 26 kg
Topologie Nicht isoliert
Betriebstemperaturbereich -25°C .+60 °C
Zulassiger Bereich der relativen Luftfeuchtigkeit

) , 0%... 100 %
(nicht kondensierend)
Schutzart fur Elektronik gemaR IEC 60529 IP66
Klimakategorie gemaR IEC 60721-3-4 4K4H
Schutzklasse (gem&R IEC 62103) ;
Verschmutzungsgrad auferhalb des Schaltschranks 3
Verschmutzungsgrad innerhalb des Schaltschranks 2

Max. Betriebshohe Giber dem mittleren

NMaaraceni |

4000 m (> 3000 m Derating)

Eigenverbrauch (Nacht)

<10W

Kuhlverfahren
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Typische Gerdauschemission

<30dB(A)@1m

Display

LED-Anzeige, App

Laststeuerungsmodus gemaR AS/NZS 4777.2

DRMO

Exportwirkleistungsausgang

Uber die Verbindung mit dem intelligenten Messsystem

Erdschlussalarm

Cloudbasiert, sichtbar

Schnittstellen

RS485, WLAN-Stick

Kommunikation

ModBus RTU und CAN

Angaben zur Montage

Wandhalterung

Funktechnik

WLAN 802.11 b/g/n

Frequenzspektrum

2,4 GHz

Maximale Sendeleistung

100 mW

AFCI-Typ

10.6 Schutzfunktion

Schutzfunktion

F-l-AFPE-1-1-2 F-l-AFPE-1-1-3

ASWO05kH/06kH/08kH/10kH/12kH-T2
ASWO05kH/06kH/08kH/10kH/12kH-T2-O

ASWO08kH/10kH/12kH-T3
ASWO08kH/10kH/12kH-T3-O

DC-Verpolungsschutz Integriert
Gleichstromisolator Integriert
Erdschlusstiberwachung Integriert
Kurzschlussfestigkeit Integriert
Anti-Islanding-Vorrichtung Integriert
Photovoltaik-Strangstromiiberwachung Integriert
Uberwachung der Gleichstromeinspeisung Integriert
FRT-Fahigkeit (Netzstlitzung bei Spannungseinbruch) Integriert
FRT-Fahigkeit (Netzstiitzung bei Hochspannung) Integriert

Uberspannungsschutz

UMO0035_ASWO05-12kH-T2-T3_EN_V04_0724
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11 Fehlerbehebung

Wenn die Photovoltaik-Anlage nicht ordnungsgemaR funktioniert, empfehlen wir die folgenden Lésungen fir eine schnelle Fehlerbehebung.

Wenn ein Fehler oder eine Warnung auftritt, werden , Ereignismeldungen” auf dem LCD-Bildschirm und in den Uberwachungstools angezeigt.

Die entsprechenden AbhilfemaRBnahmen lauten wie folgt:

104

1-6
8,9

10

32

33

34

35

36

37

38

40

41,42

Dauerhafter Fehler

Geratefehler

Abnormale Frequenzénderung

Netzfrequenzfehler

Netzspannungsfehler

Netzverlust

GFCl-Fehler

Photovoltaik-
Uberspannungsfehler

Isolationsfehler

Ubertemperaturfehler

Eigendiagnosefehler

Trennen Sie den Wechselrichter von der Batterie, vom Netz und von der Photovoltaik-Anlage
und schlieBen Sie ihn nach 3 Minuten wieder an.
Wenden Sie sich bitte an den Kundenservice, wenn dieser Fehler weiterhin angezeigt wird.

Die Wechselrichtertemperatur sollte Gber -40 °C liegen.

Trennen Sie den Wechselrichter von der Batterie, vom Netz und von der Photovoltaik-Anlage
und schlieBen Sie ihn nach 3 Minuten wieder an.
Wenden Sie sich bitte an den Kundenservice, wenn dieser Fehler weiterhin angezeigt wird.

Die Wechselrichtertemperatur sollte tiber -40 °C liegen.

Uberpriifen Sie, ob das Netz abnormal ist.
Starten Sie den Wechselrichter neu und warten Sie, bis er normal funktioniert.

Wenden Sie sich bitte an den Kundenservice, wenn die Fehlerwarnung bestehen bleibt.

Uberpriifen Sie die Netz- und EPS-Frequenz und beobachten Sie, wie oft groRe Schwankungen
auftreten.

Wenden Sie sich an den Kundenservice, wenn die EPS-Frequenz abnormal ist.

Versuchen Sie, die Betriebsparameter nach vorheriger Benachrichtigung des Netzbetreibers zu
andern, wenn dieser Fehler durch haufige Schwankungen verursacht wird.

Uberpriifen Sie die Netzspannung und den Netzanschluss am Wechselrichter.

Uberpriifen Sie die Netzspannung am Anschlusspunkt des Wechselrichters.

Versuchen Sie, die Werte der Grenzwertiberwachung nach vorheriger Benachrichtigung des
Stromversorgungsunternehmens zu dandern, wenn die Netzspannung aufgrund ortlicher
Netzbedingungen auBerhalb des zuldssigen Bereichs liegt.

Rufen Sie bitte den Kundenservice an, wenn die Netzspannung innerhalb des zuldssigen
Bereiches liegt und dieser Fehler weiterhin auftritt.

Uberpriifen Sie die Sicherung und die Ausldsung des Leistungsschalters im Verteilerkasten.
Uberpriifen Sie die Netzspannung und die Netzverfiigbarkeit.

Uberpriifen Sie das Wechselstromkabel und den Netzanschluss am Wechselrichter.
Wenden Sie sich bitte an den Kundenservice, wenn dieser Fehler weiterhin angezeigt wird.

Achten Sie darauf, dass der Erdungsanschluss des Wechselrichters zuverlassig ist.

Flhren Sie eine Sichtprifung aller Photovoltaik-Kabel und -Module durch.
Wenden Sie sich bitte an den Kundenservice, wenn dieser Fehler weiterhin angezeigt wird.

Uberpriifen Sie die Leerlaufspannungen der Stringe und vergewissern Sie sich, dass sie unter
der maximalen DC-Eingangsspannung des Wechselrichters liegen.

Rufen Sie bitte den Kundenservice an, wenn die Eingangsspannung innerhalb des zuldssigen
Bereichs liegt und dieser Fehler weiterhin auftritt.

Uberpriifen Sie die Isolation der Photovoltaik-Anlage gegen Erde und stellen Sie sicher, dass der
Isolationswiderstand gegen Erde groRer als 1 MOhm ist. Ansonsten fiihren Sie bitte eine
Sichtprufung aller Photovoltaik-Kabel und -Module durch.

Achten Sie darauf, dass der Erdungsanschluss des Wechselrichters zuverldssig ist. Wenden Sie
sich bitte an den Kundenservice, wenn dieser Fehler haufig auftritt.

Uberpriifen Sie, ob der Luftstrom zum Kiihlkérper behindert wird.

Uberpriifen Sie, ob die Umgebungstemperatur beim Wechselrichter zu hoch ist.

Trennen Sie den Wechselrichter von der Batterie, vom Netz und der Photovoltaik-Anlage und
schlieBen Sie ihn
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46 Busiiberspannung

10 Minuten durchschnittlicher

48 .

Uberspannungsfehler
65 Verbindungsfehler am PE-Draht
72 Paralleler RS485-Kommunikationsfehler
73 Paralleler CAN-Kommunikationsfehler
79 Fehler bei parallelem/mehrfachem Host

nach3 Minuten wieder an.

Wenden Sie sich bitte an den Kundenservice, wenn dieser Fehler weiterhin angezeigt wird.

Uberpriifen Sie, ob die Einstellung des Eingangsmodus korrekt ist.
Starten Sie den Wechselrichter neu und warten Sie, bis er normal funktioniert.
Wenden Sie sich bitte an den Kundenservice, wenn die Fehlerwarnung bestehen bleibt.

Uberpriifen Sie die Netzspannung am Anschlusspunkt des Wechselrichters.

Versuchen Sie, die Werte der Grenzwertiiberwachung nach vorheriger Benachrichtigung
des Stromversorgungsunternehmens zu dndern, wenn die Netzspannung aufgrund
ortlicher Netzbedingungen auBerhalb des zuldssigen Bereichs liegt.

Rufen Sie bitte den Kundenservice an, wenn die Netzspannung innerhalb des zuldssigen
Bereiches liegt und dieser Fehler weiterhin auftritt.

Uberpriifen Sie, ob die Masseleitung mit dem Wechselrichter verbunden ist;

Achten Sie darauf, dass der Erdungsanschluss des Wechselrichters angeschlossen und
zuverlassig ist.
Wenden Sie sich bitte an den Kundenservice, wenn dieser Fehler hdufig auftritt.

Uberpriifen Sie die Kommunikationsleitung und die 120-Ohm-Widerstande.
Uberpriifen Sie die Kommunikationsleitung und die 120-Ohm-Widerstande.

Uberpriifen Sie die Anzahl der Hosts und legen Sie einen Host fest.

Wenden Sie sich bitte an den Kundenservice, wenn Sie auf andere Probleme stoRRen, die nicht in der Tabelle aufgefiihrt sind.
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12. Wartung

12.1 Reinigung der Kontakte des Gleichstromschalters

A GEFAHR

Hochspannung des Photovoltaik-Strangs kann Lebensgefahr bedeuten!

Wenn der DC-Stecker wahrend des Betriebs des Photovoltaik-Wechselrichters getrennt wird, kann ein elektrischer Lichtbogen

entstehen, der einen Stromschlag und Verbrennungen verursachen kann.

Bitte trennen Sie zuerst den Leistungsschalter auf der AC-Seite und dann den DC-Schalter.

Um einen normalen Betrieb des DC-Eingangsschalters zu gewahrleisten, ist es erforderlich, die DC-Schalterkontakte jedes Jahr zu reinigen.

Vorgehensweise:

Schritt 1: Trennen Sie den AC-Trennschalter und verhindern Sie einen versehentlichen Neustart.

Schritt 2: Drehen Sie den Griff des DC-Schalters funfmal von der Position ,,EIN“ in die Position ,,AUS”.

12.2 Reinigung des Luftein- und Luftauslasses

A

Das heille Gehduse oder der Kiihlkérper kénnen zu Verletzungen fiihren!

Wenn der Wechselrichter in Betrieb ist, liegt die Temperatur des Gehauses oder des Kiihlkorpers bei tiber 70 “C, wobei der Kontakt
damit Verbrennungen verursachen kann.

Bevor Sie den Luftauslass reinigen, schalten Sie das Gerat aus und warten Sie ca. 30 Minuten, bis die Temperatur des Gehduses

auf Normaltemperatur absinkt.

Beim Betrieb des Wechselrichters wird eine enorme Hitze erzeugt. Der Wechselrichter arbeitet nach einem geregelten
Umluftkihlungsverfahren. Um eine gute Belliftung zu gewahrleisten, vergewissern Sie sich bitte, dass Lufteinlass und Luftauslass nicht
blockiert sind.

Vorgehensweise:

Schritt 1: Trennen Sie den AC-seitigen Leistungsschalter und achten Sie darauf, dass er nicht versehentlich wieder
angeschlossen werden kann.

Schritt 2: Trennen Sie den DC-Schalter und drehen Sie den Griff des DC-Schalters von der Position ,,EIN“ in die Position ,AUS".

Schritt 3: Reinigen Sie den Lufteinlass und den Luftauslass des Wechselrichters mit einer weichen Birste.
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13.Recycling und Entsorgung

Entsorgen Sie die Verpackung und die ausgetauschten Teile gemaR den Vorschriften des Landes, in dem das Gerat

installiert ist.

4]

Entsorgen Sie das Produkt nicht zusammen mit dem Hausmidill, sondern gemaR der am Montageort geltenden Entsorgungsvorschriften

fir Elektroschrott.

14. EU-Konformitatserklarung

Im Rahmen der EU-Richtlinien c €
* Funkanlagenrichtlinie 2014/53/EU (L 153/62-106. 22. Mai 2014) (RED)

* Beschrankung der Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe 2011/65/EU (L 174/88, 8. Juni 2011) und 2015/863/EU (L 137/10, 31.

Marz 2015) (RoHS)

AISWEI Technology Co., Ltd. bestatigt hiermit, dass die in diesem Handbuch beschriebenen Wechselrichter den grundlegenden

Anforderungen und anderen relevanten Bestimmungen der oben genannten Richtlinien entsprechen.

Die gesamte EU-Konformitatserklarung finden Sie unter www.solplanet.net.

15. Kundenservice und Garantie

Wenden Sie sich bitte an den Kundenservice von Solplanet, wenn Sie technische Probleme mit unseren Produkten haben. Wir benétigen

die folgenden Informationen, um Ihnen die notwendige Unterstiitzung bieten zu konnen:

* Geratetyp des Wechselrichters

* Seriennummer des Wechselrichters

¢ Art und Anzahl der angeschlossenen Photovoltaik-Module
* Fehlercode

* Montageort

* Installationsdatum

* Garantiekarte

Die Garantiebedingungen kénnen unter www.solplanet.net heruntergeladen werden.

Wenn der Kunde wahrend des Garantiezeitraums eine Garantieleistung bendtigt, muss er eine Kopie der Rechnung und die
Werksgarantiekarte vorlegen und sicherstellen, dass das Typenschild des Wechselrichters lesbar ist. Wenn diese Bedingungen nicht erfillt

werden, hat Solplanet das Recht, die Erbringung der entsprechenden Garantieleistung zu verweigern.
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16. Kontakt

Ihr Kontakt in der DACH-Region:

Service-E-Mail:
service.de@solplanet.net

Deutschland:
+49 (0) 221 82829008

Osterreich:
+43 (0) 720 881775

Schweiz:
+41 (0) 800561 124

https://solplanet.net/de/contact-us

108 UMO0035_ASWO05-12kH-T2-T3_EN_V04_0724


https://solplanet.net/de/contact-us

4} Solplanet

AISWEI Technology Co., Ltd.




	1. Allgemeine Informationen
	1.1 Über dieses Dokument
	1.2  Produktgültigkeit
	1.3 Zielgruppe
	1.4 Symbole

	2. Sicherheit
	2.2 Wichtige Sicherheitshinweise
	2.3 Symbole auf dem Typenschild
	3.2 Produktlagerung

	4. Wechselrichter-Übersicht
	4.1 Produktbeschreibung
	Die hier gezeigte Abbildung dient nur als Referenz. Das tatsächlich erhaltene Produkt kann davon abweichen!

	4.4 Unterstützte Netztypen
	4.5 Schnittstellen und Funktionen
	4.6 Grundlegende Systemlösung

	Wechselrichter
	Wechselrichter
	4.7 Energiemanagement
	4.8  Parallelsystem

	5. Montage
	5.1 Voraussetzungen für die Montage
	5.2 Entnahme und Bewegung des Produkts
	5.3 Montage

	6. Elektrischer Anschluss
	6.1  Beschreibung des Verbindungsports
	6.2 Anschluss einer zusätzlichen Erdung
	6.3  Netzkabelanschluss
	6.3.1 Anforderungen für den Netzanschluss
	6.3.2 Montage der Netzverbinder


	1.2±0.1N-m
	6.3.3 Anschluss der Netzverbinder
	6.4  EPS-Lastkabelanschluss
	6.4.1 Anforderungen für den EPS-Lastanschluss
	6.4.2 Montage der EPS-Lastverbinder


	1.2±0.1N-m
	6.4.3 Anschluss der Back-Load-Stecker
	6.5 DC-Anschluss
	6.5.1 Anforderungen für den DC-Anschluss
	6.5.2 Montage der DC-Stecker
	6.5.3 Anschluss des Photovoltaik-Moduls

	6.6 Batterieanschluss
	6.6.1 Anforderungen für den Batterieanschluss
	6.6.2 Montage der Batterieanschlüsse
	6.6.3 Verbindung der Batterieanschlüsse

	6.7  Ai-Dongle-Anschluss
	6.8  Anschluss der Kommunikationsgeräte
	6.8.1  Beschreibung der Kommunikationsschnittstelle
	6.8.2 Anschluss des Kommunikationskabels
	6.8.3  Stromwandleranschluss


	Intelli-gentes
	Mess-system
	7. Inbetriebnahme und Betrieb
	7.1 Prüfung vor der Inbetriebnahme
	7.2 Inbetriebnahmeverfahren

	8. Solplanet App
	8.1 Übersicht
	8.2 Herunterladen und installieren
	8.3  Konto erstellen
	8.4 Erstellung einer Anlage
	8.5  Parameter einstellen
	8.5.1 Wechselrichterkonfiguration
	8.5.2 Netzcode-Einstellungen
	Schritt 1 Schritt 2


	freset
	freset
	8.5.4 Wirkleistungsbegrenzung bei Überspannung P(U)

	Ureset
	Ustart
	Ustop
	Ureset
	Ustart
	Ustop
	Ureset
	Ustart
	Ustop
	Ureset
	Ustart
	Ustop
	8.5.5 Konfiguration der Cosφ(P)-Kurve
	8.5.6 Konfiguration der Q(U)-Kurve

	8.6 Parallele Parametereinstellung und Verwendung
	8.7  Split-Phasensteuerung
	8.8 Aktivierter Lichtbogenleistungstrenner  (AFCI)

	9 Außerbetriebnahme des Produkts
	9.1 Trennung des Wechselrichters von Spannungsquellen
	9.2 Demontage des Wechselrichters

	10 Technische Daten
	10.1 ASW05kH/06kH/08kH/10kH/12kH-T2
	10.1.1 Für den europäischen Markt
	(1) Der Spannungsbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Grid Codes.
	(2) Der Frequenzbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Grid Codes.
	(1) Der Spannungsbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Grid Codes.
	(2) Der Frequenzbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Grid Codes.


	10.2 ASW05kH/06kH/08kH/10kH/12kH-T2-O
	10.2.1 Für den europäischen Markt
	10.2.2 Für den australischen Markt
	(1) Der Spannungsbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Netzcodes.
	(2) Der Frequenzbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Netzcodes.


	10.3 ASW08kH/10kH/12kH-T3
	10.3.1 Für den europäischen Markt
	(1) Der Spannungsbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Grid Codes.
	(2) Der Frequenzbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Grid Codes.

	10.3.2 Für den australischen Markt
	(1) Der Spannungsbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Grid Codes.
	(2) Der Frequenzbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Grid Codes.


	10.4 ASW08kH/10kH/12kH-T3-O
	10.4.1 Für den europäischen Markt
	(1) Der Spannungsbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Netzcodes.
	(2) Der Frequenzbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen Netzcodes.

	10.3.2 Für den australischen Markt

	10.5 Allgemeine Angaben
	10.6 Schutzfunktion

	11 Fehlerbehebung
	Wenn die Photovoltaik-Anlage nicht ordnungsgemäß funktioniert, empfehlen wir die folgenden Lösungen für eine schnelle Fehlerbehebung. Wenn ein Fehler oder eine Warnung auftritt, werden „Ereignismeldungen“ auf dem LCD-Bildschirm und in den Überwachungs...
	Wenden Sie sich bitte an den Kundenservice, wenn Sie auf andere Probleme stoßen, die nicht in der Tabelle aufgeführt sind.

	12. Wartung
	12.1  Reinigung der Kontakte des Gleichstromschalters
	12.2 Reinigung des Luftein- und Luftauslasses

	13. Recycling und Entsorgung
	14. EU-Konformitätserklärung
	15. Kundenservice und Garantie
	16. Kontakt

